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Planung der Friedenswirtschaft
Reichsminister Funk sprach über die Zukunst der europäischen Wirtschaft

Wirtschaft ohne England
( (Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin . 26 . Juli . Wenn auch der Krieg noch nicht
beendet ist . so wird doch naturgemäß verhältnismäßig ost
sowohl bei uns wie vor allem auch im Ausland die Frage
gestellt , wie sich die ' wirtschaftliche Zukunft
Europas gestalten wird . Man wird daher überall
Reichswirtschastsminifter und Reichsbankpräsident Funk
Dank wissen , daß er dieses Thema gestern ausführlich vor
Pressevertretern behandelte . Dabei versteht sich von selbst ,
baß diese Darlegungen einen groben Überblick geben , die
Pläne der Neuordnung in großen Zügen umreitzen , aber
nicht auf jede kleine Einzelheit eingehen . Klar zeichnet sich
nach den Ausführungen Funks das Bild ab . daß die künftige
Kontinentalwirtschaft eine Wirtschaft ohne , Eng¬
land sein wird . Anders steht es nnt den überseeischen
Ländern . Funk hat nicht die Idee hundertprozentiger
Autarkie verkündet . Wir sind auch im kommenden Frieden
bereit , mit und für Europas Weltwirtschaft zu arbeiten . Wir
erstreben also keine Selbstgenügsamkeit , sondern
unsere Autarkie bat nur zum Zjele . daß wir im E r nstfal l
unabhängig sind . Man wird immer darauf achten
müssen , so sagte der Minister , „ daß in der Notzeit der groß -
deutsche Wirtschaftsraum mit den ihm eigenen Wirtschafts¬
kräften zur Verfügung stehen muß und nicht von Kräften und
Mächten abhängig wird , aus die wir keinen Einfluß haben .
Das ist ein Grundsatz , der sich schon bisher ausgezeichnet be¬
währt bat . Um nur ein Beispiel anzusühren : Es werden

keine Bedenken bestehen , im Frieden , wenn wieder lebet
Autobesitzer seinen Wagen .. aus dem Stall holt . Benzin
auch von Übersee einzuführen . Im Kriege haben wir unseren
Verbrauch so gedrosselt , daß die eigene Erzeugung und die
Einfuhr aus den für uns offenen Räumen den Bedarf glatt
und reichlich deckt . So verhält es sich auch mit anderen
Gütern , wie wir denn überhaupt bei der Neuordnung nach
einem Worte Funks , „ diejenigen Methoden zur An -
wendung bringen , die uns die großen wirtschaftlichen
Erfolge vor dem Kriege und insbesondere
auch in dem Kriege gewährleistet hgben . Aus
den Funkschen Ausführungen ergibt sich weiterhin aber auch
klar , daß die hier und da erörterten Ideen von einer
„ euroväischen Zollunion

" oder europäischen Wah¬
rungsunion sich von dem Boden der Wirklichkeit
entfernen und in das Reich der Phantasien geboren .
Deutschland wird nach diesem Kriege dafür sorgen , daß ine
Arbeit sich überall in Ruhe vollziehen kann . Die Zeiten ., in
denen ein europäisches Land gegen das andere aussespielt
werden konnte , sind beendet . Das wird für jedes einzelne
Land von Vorteil fein . Die Wirtschaftskraft jedes
einzelnen Landes wird nach dem Kriege gewaltig
Reigen , die Neuordnung wird dafür sorgen , daß dieser
Fortschritt auch jedem Land zugute , kommt . Dabei wird aber
der Gesichtspunkt nicht aus dem Auge verloren , daß bei aller
Aufrechterhaltung der Weltwirtschaft die europäische
Großraumwirtschaft sich im Notfall selb st zu
genügen ve rmag . Wer glaubt , durch Boykottdrohungen
Europa einschüchtern »u können , der irrt . Es wird kernen
Boykott gegen Europa geben , der Aussicht auf Erfolg Bietet .

Die Rede des Reichswirtschaftsministers

leugung Ausdruck , daß der
iRen , zu denen Deutschland

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Wirtschaftsraum vorhanden sind , die diesen Wrrtschattsraum
unabhängig von anderen Räumen machen . Die Wirt -
schaftsfreiheit dieses Raumes muß also garantiert
werden . Das ist weitgehend eine Frage des Lebensstandards .

Man wird immer darauf achten müssen , daß in einer
Notzeit oder in der Kriegszeit der großdeutsche Wirtschafts¬
raum nicht von Kräften und Mächten abhängig wird , auf
die Deutschland keinen Einfluß hat . Das ist keine Autarkie
im Sinne der Selbstgenügsamkeit , sondern eine politische und
lebensnotwendige Wirtschaftsdoktrin . die für den Export em
großes freies Betätigungsfeld läßt , und dieses Exvort -
potential wird in Großdeutschland nach dem Krieg erheblich
größer werden .

In diesem Zusammenhang beschäftigte sich der Minister
damit , welche Warenlieferungen das neue Europa von Ruß¬
land , Amerika . Südamerika und Ostasien erwartet . Rußland
wird sich als Lieferant von Rohstoffen und als Abnehmer
von deutschen Fertigwaren in der Zukunft noch viel stärker
entwickeln als bisher . Wie weit Deutschland mit den Ver¬
einigten Staaten Handel treibt , liegt in der Hand der
Amerikaner selbst . Die Vereinigten Staaten müssen , wenn fie
dazu beitragen wollen , die Weltwirtschaft wieder kontinuier¬
lich zu gestalten , von ihrer falschen Methode abgeben , daß ne
das größte Eläubigerland und gleichzeitig das
größte Exportland der Welt sein wollen . Der Wirt¬
schaftsminister ging dann auf das Problem ein , das sich aus
der Hortung des überwiegenden Teiles des Goldes in Nord¬
amerika ergibt .

Man wisse nicht , was damit geschehe , aber das fei auch
nicht Deutschlands Sorge . Mit absoluter Sicherheit könne
man aber sagen , daß als Grundlage für die europäischen
Währungen das Gold in Zukunft keine Rolle spielen
wird . Denn die Währung ist nicht abhängig von der
Deckung , sondern von dem Wert , den ihr der Staat gibt .

Der Minister gab der llborzeugu
Handel mit Südamerika und Ostasten , . ... — .
die besten Beziehungen batte , sich auch wieder günstig ent¬
wickeln wird , sobald die englische Seeräuberei aufhort . Die
großen Schwierigkeiten in der Weltwirtschaft seien 1 . durch
die verrückten Methoden von Versailles entstanden und 2 da¬
durch . daß der große russische Markt ausfiel . Wenn in China
die Ordnung wiederbergestellt sei . wird man auch in Ostasten
wieder einen sehr aufnahmefähigen Markt erhalten .

„ Ich glaube nicht "
, so erklärte F u n k u . a „ „ bas die Be¬

strebungen Erfolg haben werden , die amerikanischen Markte
in sich autark zu machen . Es fehlen alle wirtschaftlichen Vor¬
aussetzungen dafür , um die amerikanischen Märkte von der
übrigen Welt abzusperren . Die Vereinigten Staaten müsten
den Gedanken aufgeben , daß Re Deutschland , bzw . Europa ,
ihre wirtschaftlichen Bedingungen aufzwingen - können . Um
mit den südamerikanischen Staaten Handel zu treiben ,
brauchen wir die nordamerikanische Vermittlung nicht . Ent¬
weder findet der deutsch -südamerikanische Wirtschaftsverkehr
auf der BaRs freier Vereinbarungen mit souveränen süd¬
amerikanischen Staaten statt , oder er wird überhaupt nicht
ftattfinben . Einer Normalisierung der gegenseitigen Handels¬
beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und Deutsch¬
land stehen technische Schwierigkeiten überhaupt nicht ent¬
gegen . und das wird in Zukunft noch viel weniger der Fall
sein . Aber schließlich sollte man auch daran denken ., daß bei
dem internationalen Wirtschaftsverkehr auch die Q u a 111 ä t
derWare eine Bedeutung hat . und zwar keine geringe Be¬
deutung . Darum werden wir uns in Zukunft keine Besorg¬
nisse zu machen brauchen .

"

Nachdem der Minister auf die Finanzierung des
Ärteges in Deutschland eingegangen war . nahm er zu der
Frage Stellung , rote die Kriegswirtschaft tn die
Frre de n swirtschaft zurückgeführt würde . Er stellte
zuerst fest daß diese Umstellung bestimmt nicht eine groß «
wirtschaftliche Krise Hervorrufen würde . Man werde nach
dem Kriege absolut eine Rangordnung der großen Wirt -
schgitsvorbaben di ' rchhalten müssen und werde auch nach dem
Kriege den Geld - und Kredltstrom so lenken , rote man es
für notwendig halte . Die Aufgaben würden in erster Linie

Berlin . 25 . Juli . Reichswirtschastsminister und
Präsident der Deutschen Reichsbank , Walter Funk , der
vom Reichsmarschall Göring den Auftrag erhalten bat ,
die zusammenfastende Planung für den Ausbau der
deutschen und europäischen Wirtschait nach Beendigung
des Krieges vorzubereiten , sprach am Donnerstag vor
Vertretern der ausländischen und deutschen Preste über
Fragen der europäischen Wirtschaftspolitik .

Der Reichswirtschaftsminister wies einleitend daraufhin ,
daß man bei der Frage , wie man sich die allgemeine Wirt¬
schaftsordnung unter der europäischen Neuordnung vorzu¬
stellen hätte , davon ausgehen mühte , daß die national¬
sozialistische Wirtschaftspolitik stch bei ihren Methoden nie
von einer sturenDogmatik habe leiten laßen . Es wurde
stets diejenige Methode angewandt , die jeweils als die
zweckmäßigste erschien . Die neue europäische
Wirtschaftsordnung werde ebenfalls aus den natür¬
lichen Gegebenheiten herauswachsen . zumal für ente

'
enge

wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen Deutschland und den
europäischen Ländern natürliche Grundlagen vorhanden seien .

Selbstverständlich wird der Krieg tiefgreifende Aus¬
wirkungen auf die europäische Wirtschaft und auch , auf die
Weltwirtschaft haben . Deutschland wird mit Italien auf
allen Gebieten auf das engste zusammenarbeiten und die
deutschen und italienischen Wirtschaftskräfte zum Neubau
Europas zusammenfallen . Nach der siegreichen Beendigung
des Krieges werden diejenigen Methoden zur . Anwendung

. gebracht werden , die Deutschland die großen wirtschaftlichen
Erfolge vor dem Kriege und während des Krieges gewähr¬
leistet haben . Natürlich denke man nicht daran , das freie
Spiel der Kräfte wieder wirksam werden zu lasten .

Auf die Wäbrungsfrage eingehend , erklärte Funk , Ite
werde sich im Rahmen einer gesunden europäischen Wirtschait
und einer vernünftigen wirtschaftlichen Arbeitsteilung zwi¬
schen den europäischen Volkswirtschaften von selbst losen, , weil
Re dann nur noch ein Problem der richtigen Geldtechnik ist .
Selbstverständlich wird die Reichsmark - Wahrung die
dominierende Währung in Europa sein . Die gewaltige
Steigerung der Macht des Großdeuischen Reiches wird eine
Befestigung der Reichsmark -Wahrung - als selbstverständliche
Folge nach stch ziehen , und der Geltungsbereich bei Reichs¬
mark wirb laufend zunehmen . Natürlich muß man die Reichs¬
mark von den Festeln befreien , in denen sie heute gefangen

'
ist . und weiter wird man die verschiedenen Marksorten be¬
seitigen müsten .

Es sei weder die Abstcht . wieder einen völlig freien Eold -
und Devisenoerkebr einzurichten , noch tn ganz Europa
etwa eine Währungsunion zu schaffen , was la gleich¬
zeitig auch eine Zollunion bedingen müßte . Die
Wäbrungsfragen werden nach ihren Grundlagen ge¬
regelt werden , nämlich nach dem Ausgleich der Wert¬

bilanzen .
Das bisherige Verrechnungssystem , das C l e a r .i n g s y st e m .
bietet die gegebene Grundlage für eine etwaige Besserung
der Währungsverhältniste . Es wird auf Grund der bis¬

herigen schon angewandten Methoden des .bilateralen Wirt¬
schaftsverkehrs und der aus ihm entwickelten Zahlungs¬
abkommen eine weitere Entwicklung zum multilateralen
Wirtschaftsverkehr und zu einem Ausgleich der Zahlung ? -
salben ber einzelnen Länder kommen , so bas also auch bte
verschiebenen Länber über eine Clearrngstelle zuemanber tn
geregelte Wirtschaftsbeziehungen treten können .. Dann kann

naturgemäß auch bei D e v 11 e n v e i k e h i weitgehenb von
den jetzigen Festeln unb Beengungen befreit roeiben .

. Dei Ministet befaßte sich wettet mtt dem künftigen euto -

paischen Wiitschaftsiaum unb zeigte bte Hrlfsauellen auf . bte
ihm aut Beifügung stehen roeiben . Gewisse Piobukte wild
es natürlich auch bann nicht in Europa geben , überflüssige
Waren aber überhaupt nicht . Man denkt garnicht daran ,
Grobdeutschland und Europa autark im Sinne einer
völligen Selbstgenügsamkeit zu gestalten . Man
wird Wert darauf legen , daß die deutschen Jndustrieerzeug -
niste nach wie vor in der Welt abgesetzt werden und wirb
natürlich bataut bebacht sein , baß möglichst alle bieientgen
Produtte ausreichend in dem von Deutschalnd beherrschten

Lag es wirklich daran ?
Von unserem Berliner Schriftleiter W . Aßmus ^

Französische Zeitungen betreiben jetzt wieder eifrig btl
Jagd auf Sündenböcke . bas heißt , sie suchen nach ben tat¬
sächlichen ober vermeintlichen Schuldigen für den französi¬
schen Zusammenbruch . Dabei ist man nun auf den früheren
Ministerpräsidenten und Kriegsminister D a I a b i e r und
die führenden Persönlichkeiten des französischen E e -
neraljtabs gestoßen . Ihnen wird von einer Reihe fran¬
zösischer Zeitungen der Vorwurf gemacht , daß sie nicht den
Bericht studiert haben , den eine französische Milrtärmistion
beim polnischen Eeneralstab über den deutschen Blitzkrieg in
Polen erstattete . In diesem Bericht sei nämlich sehr be¬
merkenswertes Material über die Durchbruchskraft
derdeutschenPanzereinheiten enthalten gewesen ,
ebenso Angaben über die enge Zusammenarbeit zwischen der
deutschen Luftwaffe und den deutschen Panzern und weiter¬
hin sei auch darin die Treibstoffversorgung der
deutschen Panzerdivisionen ausführlich behandelt worden . In
Paris habe man sich über alle diese Dinge einfach hinweg -
gesetzt und habe erklärt , bah bie französische Armee nicht bte
polnische Armee sei . Die französischen Zeitungen vertreten
nun bie Ansicht , baß bieser Bericht ber französischen Militär -
mistion in Polen in ben Anklagen gegen bie bamals leiten¬
den Persönlichkeiten in Frankreich eine ganz besondere Rolle
spielen werde . Die Schuld dieser Persönlichkeiten sei unge¬
heuer . denn wenn sie diesem Dokument bte erforberliche Auf¬
merksamkeit geschenkt haben würden , so hätten die Reben
Monate Bis zu dem deutschen Angriff im Westen ausgenutzt
werden können , unb * es wäre möglich gewesen , das Unheil
abzuwenden . das die französische Armee später getroffen habe .

Inwieweit diese Darstellung der französischen Blätter
richtig ist . entzieht sich unserer Kenntnis . Wir haben auch
keinerlei Neigung , uns in die in Frankreich beginnende Ab¬
rechnung mitten Schuldigen oder den vermeintlich Schuldigen
einzumischen . Das ist eine Sache , die die Franzosen unter sich
ausmachen müssen . Die Betrachtung der französischen Blätter
erscheint uns aber doch etwas allzu oberflächlich . Lag
es wirklich nur an der ungenügenden Beachtung des Be¬
richtes einer Militärmission , wenn die französische Armee die
schwerste Niederlage hinnehmen mußte , die die Kriegs¬
geschichte der neuen Zeit kennt ? Vielleicht hätte man insofern
Nutzen aus dem Bericht der Militärmiffion ziehen können ,
als man nach dem Durchbruch ber beutschen Panzer nicht bie
unsinnigen Melbungen verbreitet hätte , daß es sich nur um
schwache motorisierte Kräfte handele , berent weiteren Vor¬
dringen ohnehin der Brennstoffmangel bald Einhalt gebieten
werde . Wir nehmen allerdings an . daß die maßgtzbenben
französischen Kreise ' diese Darstellung selbst nicht geglaubt ,
sondern nur zur Beruhigung des Publikums verbreitet haben .
Auch wenn es sich wirklich so verhalten sollte , rote die fran¬
zösischen Zeitungen behaupten , daß nämlich die Erfahrungen
des Polenkrieges nur ungenügeno ausgewertet wurden , so
hätte doch auch ein genaues Studium des Berichtes den
Franzosen nichts geholten . Sie hatten nicht gemerkt , daß die
Zeit über ihre militärischen Ansichten hinweggeschritten war ,
und sie merkten auch erst zu spät , daß sie sich einer F ü6rung
gegenüber sahen , der sie in keiner Weise ge¬
wachsen waren . Der Führer hat selbst in seiner Reichs¬
tagsrede vom 19 . Juli die kühnen operativen Pläne int ein¬
zelnen geschildert die zur Vernichtung des französtschen
Heeres führten . Auf unterer Seite stand die straffe einheit¬
liche Führung , auf unserer Seite stand der genialeFeld -

Serr und neben ihm ein Führungsavvarat , der den - aller -
öchsten Anforderungen gerecht wurde . Auf der anderen Seite

sahen wir eine serflatternbe Führung , bie mit Ausschüssen
unb Unterausschüssen arbeiten mußte , eine militärische
Führung , bte offenbar weitgehenb burch Rücksichten auf

Die rumänischen Staatsmänner
in Salzburg

Empfang durch ben Reichsaußenminister

Salzburg , 26 .. Juli . ( Funkmeldung . ) Der Königlich
Rumänische Mmisterprasibent Gigurtu unb ber Königlich
Rumänische Minister des Äußern . M a n o i ' l e s c u . trafen
heute morgen . 10 .15 Uhr . auf Einlabung ber Reichsregierung
in Salzburg ein . Der Reichsminister des Auswärttgen , von
Ribbentrov . begrüßte bie rumänischen Staatsmänner auf betn
Bahnhof . Vertreter von Staat . Partei unb Wehrmacht hatten
stch gleichfalls zum Empfang eingefunben . Der rumänische
Ministerpräsident , ber rumänische Minister des Äußeren unb
ber ReiKsaußenminister schritten bie Front ber Ehrenkompanie
ab : anschließenb geleitete der Reichsaußenminister bie rumä¬
nischen Gäste zu ihrem Quartier im „ Österreichischen Hot "

.
Der Königlich Rumänische Ministerprästbent Gigurtu unb

ber Königlich Rumänische Außenminister Manoilescu
wurden am Mittag von Reichsaußenminister von Ribben¬
trop im Landhaus Fuschtz « umfangen .

Plutokratische Lebensmittelrationierung
„ Reiche können soviel eRe « . wie sie bezahlen können "

Rem Bork , 26 . ,Juli . Associated Preß meldet aus London ,
die Labourvarty rühre bittere Klage über die scharfe Sebens »
mittelrationierung die hauptsächlich von der ärmeren De -
DoIfetungsntaRe getragen werden mülle . Die wohlhabenden
Klaffen würden von der Rationierung kaum berührt und
konnten „ so viel essen , wie Re bezahlen können "

. Die Partei
ersuche die Regierung , den verschwenderischen und unnötigen
Ausg -rben für Nahrungsmittel Einhalt zu gebieten , falls
ste eine wachsende Verbitterung unter ber arfieitenben Be¬
völkerung oermeiben wolle , /
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mH^ Egesührt werden , die für Deutschland die wichtigsten sind .
Der Minister faste seine Gedanken in folgende Punkte zu -
lammen i

Durch den Abschluß , von langfristigen Wirtschaftsabkom -
men mit den europäischen Sraaren soll erreicht werden ,
daß die europäischen Bottswirtschaften sich in ihren
Produktionsplanungen langfristig aus den deutschen
Markt d . b . auf einen jahrelang sicheren Absatzmarkt
ernltcllen . Dadurch wird es möglich sein , die europäische
Produktion weiterhin zu steigern und ganz neue Pro¬

duktionen aufzunebmen .
Durch Schaffung stabiler Kursverhältnisse soll ein

reibungslos funktionierendes Zahlungssystem für die Ab -
wlirlung des Warenverkehrs zwischen den einzelnen Staaten
sichergeftellt werden . Dabei kann an die zur Zeit bestehen¬
den 4jerrcwnungsabkommen angeknüvft werden die so aus¬
zubauen sind , daß sie — auf der Basis stabiler Kurse — ein
vergrößertes Warenvolumen bewältigen können .

Durch ,E r f a h r u n g s a u s t a u s ch auf dem Gebiet «
her Landwlrtschaft und der Industrie soll ein Höchstmaß an
Produktion von Nahrungsmitteln und Rohstoffen erzielt
und eine vernünftige wirtschaftliche Arbeitsteilung in Eu¬
ropa berbeigefubrt werden Durch zweckmäßigen Einsatz der
m Europa vorhandenen Wirtschaftskräfte soll der Lebens¬
standard der europäischen Volker gehoben und ihr Sicker -
beitsgefvbl gegenüber etwa möglichen Blockademahnahmen
von Auher -Eurova noch gestärkt werden . Auch hier wird
also erstrebt , daß die einzelnen Wirtschaften , in sich organi -

. Sie englischen Truppen machten den Versuch , die italie¬
nischen Eingeborenenbataillone durch den ungewohnten11 un6s111eg gu zermürben . Zu diesem Zwecke er «
folgten . uher einen Monat lang Luftbombardements und
?Ä

® ettoUu «^ ' Fast täglich fanden über Moyal «
bef ige Luftkamvfe . zwischen italienischen und englischen
irlugzeugen statt , in denen die Engländer stets zurück -
geschlagen wurden .

rikanllcken Nationen hätten in Wirklichkeit zwei Hauvt -
grunde : den staatlichen Protektionismus und
die Monopolstellung des USÄ . - Kavitals . So
lange „die Regierung ihre offizielle Handelspolitik mit den
Beschränkungen für die Einfuhr nickt ändere , sei an eine
grundlegende „Besserung der Wirtschaftsbeziehungen zwischen
den beiden Landern nicht zu denken . Es sei ein Gebot für
Republiken und Demokratien , die gigantische Vor¬
machtstellung des nordamerikanischen Kapi¬
tals zu bekämpfen , das sich in starrem Eigennutz dem
freien Handel und der Industrie entgegenstemme .

Die Ausführungen der „ Prensa " sind um so beachtlicher ,
als . dieses führende argentinische Blatt vor Konferenz -
beglnn di « Washingtoner Kattellvläne propagierte .

80 v . H . des Weltbestandes an Gold in USA .

. Washington , 25 . Juli . Dem amerikanischen Finanz¬
ministerium wurden 1,6 Millionen Dollar bewilligt ,
damit es Gold im Wette von fünf Milliarden von der New
Iorker Bundesreservebank nach Amettkas Schatzkammer
Fort Knox bringen lassen kann .

„ Der riesige Eoldtransvort wurde nötig , weil die - Ge¬
wölbe der New Parker Bundesreservebank infolge des ge¬
waltigen Eoldzustromes aus Europa über -
füllt . find . Die Beförderung des Goldes geschieht in
PanzerzMen . deren ieder etwa 100 Millionen Dollar mit -
™.6rt Nack der Überführung wird Fort Knox rund die
Hälfte des amerikanischen Eoldbesttzes von 2 (14 Milliarden
Dollar Gold beherbergen oder 40 v . S . des Weltbestandes .

Aefani -Korrespondet schildert sodann di « verschie -
Phasen , die zur Besetzung von Moy a le

führten . Wahrend die Engländer fick darauf beschränkten ,
shee Kommuniauss in die Welt zu senden . Bereitete das
italienische Eommando trn stillen die Einnahme des b e -

Ortes ool Planmäßig fuhr ein Teil der ita¬
lienischen Truppen sott , die Engländer frontal ansugretfen ,im auf bos o r t H arrison stützten . Inzwischen er -

Auch die britische Geldherrschaft am Ende
Sßon unterem berliner Mitarbeiter SB . Ackermann

Es war rote im Weltkriege , so auch diesmal Englands
Zuversicht , dah seine Stellung auf wirtschaftlichem
und insbesondere finanziellem Gebiet unend -
l ' ch Diel starker sei als die der Gegenseite . Mitleidige Ge -
ringschatzung nur hatte man an der Themse für die von
Deutschland — zwar nicht als Ideal , aber als gebotene Not¬
wendigkeit — angewandte Devisenbewirtschaftung
ubng , die man aus dem liberalistischen Denken heraus auch
zu einem Teil der angeblichen Unfreiheit stempelte , unter der
das deutsche Volk zu seufzen habe . Zwar war man selbst nicht
tn der Lage , an den Grundsätzen der sog . klassischen Wäh¬
rungspolitik auf reiner Eoldbasts festzuhalten , weil die Wirt¬
schaftskrise der Zeit nach dem Weltkriege das englische Gold

von Seite 1 )

fiert , zu einem Austausch ihrer Erfahrungen ge -
langen und sich gegenseitig abstimmen , damit sie neue Pro¬
duktionen amnehmen und die vorhandene Produktion

können
' ' a6er au * Einen Kräfteausgleich in sich durchführen

, , «nutz eine . Stärkung des wirtschaftlichen Gemein¬
schaftsgefühles unter den europäischen Völkern herbeigeführtwerden durch Zusammenarbeit auf allen Gebieten der Witt -
schaftsvolitik . . Di « Wirtschaftssolidarität der europäischen
Sa (

a?,c-n J0lIrr Eine beiiere Vertretung der europäischen Wvtt -
5 jisenübet „anderen wirtschaftlichen Gruppentn der Weltwirtschaft ermöglichen .

Dieses geeinte Europa wird stck von keinem nnker -
h * ? DOw ♦

n Bedingungen politischer oder wittschafft
lallen . Es wird auf der Basis der

^ 1r !§ ^ ^^ tlgung jederzeit mit anderen Partnern Handel
. aber das volle wirtschaftliche Gewick ? desKontinents in die Waagschale werfen können .

^ lchlob seine Ausführungen mit der Er -
L ? ru ° g dah die oon ihm in einer zusammensaüenden

W -^ ' ^ rettete . Friedenswirtschaft dem Grotzdeut -
. nb

" E' ^ Marimum an wirtschaftlicher Sicherheitdem deutschen Bott ein Maximum von Bütcrot
"

br ° u -b m Erhöhung der Bottswohlsahrt gaiantferen
d ' ttes .Ziel müsse die europäische Wirtschaftausgerichtet , und .dieses Ziel müsse bei allen Planungen
stets im Anse behalten werde » .

wununBen

Holland ist empört
über die feigen nächtlichen Bombenüberfälle der britischen

Lustrvaffe

.. . Amsterdam , 25 . Juli . Über die nächtlichenVomben -
qinirLn °piV» rn » A6 Flieger , wodurch die holländische

Mwer getreuen wurde , herrscht hier
P,Lor,yE Emvorung umsomehr , als die Engländer offen «" lAl einmal versuchten , militärische Ziele zu findensondern ihre Bomben blindlings abwarfen . Ve -
k ?*

ers et0 ^es.
Per lüfte waren in Amerssoort zu per «

^ npenfiiDMfb,ltr(6 ^ ,nen Volltreffer auf ein Wohnhaus
tunfkopsige Arbeiterfamilie getötet

Bi äs CeWin " eun6 ' " • «

Der holländischen Zeitung „ Telegraas "
zufolge ift die

bUfn «
ten ln Amersfoort sehr gro6 .

9
In der -

Bonib «^ ?, ^ !? ' bei B e r g e n em Wochenendhaus durch eine
^ er |^ roe^ roerIefetDmurben?D0 ^ et $ cr,onen 6etötet unb

tn steigendem Matze nach den Vereinigten Staaten vön Nord ,
amerira entführte . Aber man half sich anders : statt zu ver¬
pönten Devisenwirtschaft wandte man sich zum System der
Ab wertung im Vertrauen auf den bis dahin noch un «
erschütterten Glauben der übrigen Welt an das englische
Pfund , in der Hoffnung auch , die deutsche Auffaffung , daß
Geld kein Ding an sich , sondern nur der Ausdruck tasächlicher
Eutererzeugung fein dürfe , werde für andere Länder eine
Irrlehre bleiben , überdies hatte die Abwertung unmittel¬
bar angenehme Folgen für den englischen Handel . Zwar ver¬
teuerte sie zunächst die eigene Einfuhr und damit di « In¬
landspreise , aber sie verbilligte die Ausfuhr und ermöglichte
durch solch verstecktes Durnping die Ausdehnung des
Marktes für englische Erzeugnisse . Als man anderswo in
oerSBelt diese störende Begleiterscheinung der englischen
Wahrungsvolitik zu spüren begann , gegen die handels -
polMsch kein wirksames Kraut gewachsen schien , hielt man es
für das Beste , sich mit der eigenen Wahrung an das englische
Pfund anzuhangen , teilweise , wie in Frankreich vor nunmehr
4 Jahren , ebenfalls int Wege der Abwertung . Es entstand
der sog . Pfund b l o ck, eine Vielheit von Ländern , die ihrenGeldwert leroeils dem englischen anpatzten .

Er schien eine neue Weltstellung der englischen Währung
und „damit der englischen .Wirtschafts - und Finanzmacht zu
^ g ^ nben , denn er vereinigte in seiner Blütezeit , im Jahre1868 , außer England mit seinen Dominien und Kolonien von
den Großmächten Frankreich und Japan , ferner die drei
nordischen Staaten mit Finnland und den baltischen Län -
bern , bie Niederlande . Portugal , den Iran und den Irak
Ägypten , Slam und Mandschukuo . Ein Teil der südosteitro -
palschen und der sudamerikanischen Länder schloß sich zwar
nicht ausdrücklich an , fügte sich aber praktisch mehr oder
weniger tn bas Snftem ein . Besonders eng fettete sich Frank -

London schloß bie bald nach Krtegsbegtnn fast zur Wäb -
rungsgemetnschaft wurde . Das kam vor allem in den Be -
stimmungen über den Zahlungsausgleich zwischenden beiden Landern zum Ausdruck , wonach zu diesem Zweck
jeweils die Währung des einen Landes die des anderen ver -

,
konnte . Man war beiderseits , in England aus Ec -

Wi - rucksichten , , n Frankreich aus Verblendung , so stolz aufdiese Übertragung politischer Hörigkeit auf das wirtschaft -
ttche und finanzielle Gebiet , daß man dieses Währungsabkom -
men als beispielgebend für eine spätere wirtschaftliche Neu¬
ordnung Europas hin stellte . .

‘"
,
“ iuWina ) e jieu -

r ü ? « b/? L 5 ° tz sehr bald Master in den - Wein . Der ge¬rühmte Pfundblock erwies sich schon in den elften
“ -1 ? f e stg e s ch m i e d e t , sondern als

tioros . und zeigte erschreckende Neigung zum Zer -
efnelt Clth

1939 mies er eigentlich nur nochetnim Keltbeftanb auf : außer England unb seinen Besitzungen

w
. .

*

I* » eigcnb empfohlen . Die Ursache war , daß sich da - § s U n d

m
englischen internationalen Kaufkraft für die

in bas
9m

,
a “ 5 Von weltweitem Vertrauen

w war keine Rebe mehr , unb ie steiler seine
desto mehr entfielen auch reine Zweck -

San ^ rroa « en
>

m? sie z . B . Japan hei seinem An -schluck an ben Block geleitet hatten , bas sich ja wahrlich frei

Gng & muTtePOlitlWen
° bei ideologischen Sympathien für

Rin ^ dute ' st selbst der Kern bes vermeintlich so stahlharten
J

dtze Währungsentente mit Frankre ck
P " ain hat bas leicht sinnige

ki^ ft auf
" i des Herrn Paul Reynaud sch ? eu -

tiefareifenheM P " ® 05 ist nicht allein bie Folge destiefgreifenden Wandels , n den politischen Beziehungen , son -

Ä ? " ötlferuf Reynauds . bei entsetzt darüber ist dan
- bl ? ä ? DK - LK „

- Lfd '
r

^ ' $ lm

ZKKMMZWNK

UDsLSWMMLS
kam

^ ble^
erkl ^rten ^ Wt/BÄe - ns^ " Offiziere zum Ausdruck

Für
'

jeden deutkck - n
' Rai ^ en keine Lust zu diesem Kriege .

"

8ei ^
" veuiMn Soldaten aber war es klar , daß es um

vP? ‘ Ua5jr .
Wen d, . S

“ iS " l” ,6e -

daß in bVelernh ^ jedenfalls einmal aufgegangen ,
h «Lr L .eutscken Wehrmacht ein ganz besonderer Geist

unb banfaber bt deutschen Generale die Ausbildung
^ uf einen hoben ffirab oer Vollendung gebrockt

ÄÄ „ Kbcn le unterstützt durch den Schwung dir-Deutfiftlanb bewegt , das in einer mystiscken Ber -

Uck über die Stimmung tn Deutlckland und überden Nationalsozialismus von den Emigranten blauen Dünkt
kosten . Der „ Mann aber , her jenen Satz schrieb

^
Bat

TOann
otn 311 fvüren bekomme ^ denn dieser

ffnniäfitAl1 atn ^ers ols der so völlig geschlagenefranzösische Oberbefehlshaber General W e y g a n d .

,„ ,-„ l . öuo ° stna , 25 . Juli . . Unter Führung des USA .- Außen -
ininlfters H u l l und seines Mitarbeiters Serie werden

1 n U1 verschlossenen Türen mit anderen» elegattonen Fragen der europäischen Kolonien und Witt -
^ stiisprobleme besprocken . Man drängt auf baldige Bc -
.» r/t ^ ' " stung . bat haftet durchgesetzt . daß nach Donnersiag -

t
Inc stieren Resolutionen mebr vorgeschlagen wer -

bkst dürfen . Donnerstagabend wird das her Konferenz von
hiJ (cgattoneit unterbreitete Material gesichtet und aufote äuftanbtgen Ausschuss « verteilt . Samstagabend soll eine
Snrt Vollsitzung und am 3 ^ Juli die Schlußsitzung ftatt -

e
* IJ r ••rcr ,

USA .- Regierung gelingt , die ge¬
wünschten Belchlusse planmäßig durchzusetzen .

Ausschuß für Wirtlchaftsfragen werden zur Zeittechnische Fragen zwecks Erleichterung des interamerika¬
nischen Sandelsverkebrs besprochen , beispielsweise Eewäb -
rung von Vorzugsirackten sowie Einführung einbeit -

bestimmungen in allen 21 Ländern so -
,̂

k
« n ^ ^ krch der Warennamen wie der Maße . Gewichteund Wertberechnungen .

k . ? ie Uexikanische Delegation bracht « die Forderung ein .e Kapitalanlagen anderer amerikanischen Länder —
L» 6l^ rber .Pereinigten Staaten — so beschaffen fein müssen ,

sst'^ t »um Auskamen des betreffenden Jndustrie -
t * er / ubren . Diese Forderung gründet sich auf die
I a > I c at t e n ® r f a b t u n g c 11 Mexikos mit nordarneri -

»
t^ud englischen Petroleumgelellschaften . die nichtnur Mexikos Bodenschätze ausbeuteten , sondern auch in irüh -

beren 5abräebntcn nicht zögerten , mit Hilfe des allrnüch -
I. LF/k - s

35 °
r

I a r s Revolutionen anzustiften oder zu
unterstützen sofern sie dadurck Aussicht auf vorteilhafte
Konzesfionsbedlngungen erhielten .

Oppositton Argentiniens

^ itco ' i25 - k»uli . Mit bemerkenswerter Schärfe
sendet stck die Zeitung . .Prensa "

gegen das USA .-Pro -
lekt eines Kolfektivmandates über die Kolo -

und Besitzungen ber , europäischen
M a ch t e auf dem amerikanischen Kontinent . Man könne
schon jetzt Voraussagen , schreibt bas Blatt , baß her Plan
keinesfalls die Billigung Argentiniens finden werde , welches I

" " "
s ^ st ^ . . ^ obitionellen Politik des Rechtes abzu -

weicken beabsichtige . Ein Problem von so riesiger Trag - 1

weite könne unmöglich innerhalb einer Woche gelöst wer¬
den . Es .sei auch nickt Sacke eines einfacken Komitees , über
bas Schicksal von Millionen Menschen zu entscheiben . die
von solchen Maßnabmen betroffen würden . Ein solcher Ent¬
schluß wurde dem Selb st bestimmungsrecht der
Volker . widersprechen , welches der oberste Grundsatz
der amerikanischen Demokratien sei .

Das gleiche Blatt rückt in einem weiteren Leitartikel
von den Kartellplänen Washingtons ab . denen
man mit äußerstem Pessimismus begegnen müsse . Mit rie¬
sigen Geldmitteln allein könnten die Vereinigten Staaten
das Problem nicht lösen . Die Schwierigkeiten eines zu¬
friedenstellenden Wirtschaft

Der Kampf um Moyale
. 29 . 3ult Der Korrespondent der Agentur Sfefant
M .Pbb 1 - Abeba berichtet ausführlich über die unauf¬
hörlichen Aktionen der italienischen Wehrmacht , insbeson -
bere her Luftwaffe gegffl Moyale ( Kenia ) . Die Flieger
feien besonbers mabtenb der ständigen Kontrolle jenes rie -
stegen Gebietes in unzähligen Heldentaten Vorkämpfer ge «
Mfen . In den Tagen vom . 11 , bis zum 16 . Juli haben , wie
Stefasti betont , nicht nur bte italienischen Bombenflugzeuge
bte Stutzpunkte rn Kenia und Britisch -Sudan mit Bomben
belegt , sondern auch bte Sager baben alle englischen Luft¬
angriffe zuruckgeschlagen .

Im Morgengrauen tes 13 . Juli bereitete ein italie¬
nisches Luftgeschwader den Engländern eine unangenehme
Uberraschivig : Unter schwierigsten Wetterbedingungen —
die italienischen Flugzeuge mußten sogar unter 400 Meter
Svbe binuntergeben — wurde . Waj 1 r angegriffen . Zur
größten Übertaschung der Engländer wurde der Flugplatz
ganz , plötzlich mit einem Hagel von Bomben belegt . Drei
englische Flugzeu « wurden am Boden zerstört . Ebe der
Feind an irgendeine Reaktion denken konnte , batte das

italienische Geschwader feinen Auftrag aus «
geführt und den Ruckflug angetreten .

Noch erfolgreicher war , wie Sfefani weiter berichtet ,
der Bombenangriff im Morgengrauen des 14 . Juli gegen
ten Flughafen von Eabeit . Auch hier hagelte ein
Bombengewitter völlig überratoenb auf den Flugplatz
nteter . Auf dem Boden wurden ebenfalls drei Flugzeuge
zerstört und Reben weitere beschädigt . Auch wurde eine
englische Kraftwagenkolonne angegriffen . Kurz darauf
wurde der dlugplah erneut von den Italienern überflogen .
Diesmal versuchten vier englische Jäger , stch dem Bomben -
angrni entgegenzuwerfen . (Es kam zu einem äußerst heftigen
Luftkamvf . (Einer der Engländer wurde abgelckossen . die
anderen zogen sich darauf zurück .

bis st« aur oo5 iyo r t » a r r 1 i 0 n stützten . Inzwischen er »
retebte eine schnelle TruMnkolonne der Italiener den
Straßenknotenpunkt von M a n d e r a . unb eine zweite
Kolonne drang in feindliches Gebiet ein und erreicht «

und Terca l i . indem sie so die andere Straße
abschnltten . dl « in bte Nähe von M 0 val « führt . Gleim «
»ettig würbe bas englische Fort Jlu unb andere Posten¬
stellungen erobert , womit ben Engländern jeder wichtige
Verbindungsweg abgefchnitten wurde . Es blieb ihnen nur
noä bte F l u ck t übrig . Hierzu entschloß sich bann bas
Oberkommando auch und überließ den Schutz bes Forts

arr 1 son nur ten farbigen Truppen . In der Nacht
£um 16 . Juli gab bas italienische Oberkommanbo ben
Truppen Befehl zum lang ersehnten Angriff . Der Feinb
? ° r mcht auf einen derartigen Ansturm gefaßt , verteibigte
sich aber hartnäckig . Die schneibigen italienischen Truppen
durckbracken bie Verteidigung , unb bie italienische Fahne
wehte halb auf ben Zinnen bes Forts Harrison , das von
ben englischen Truppen in wilder Flucht geräumt
würbe . Damit war auch das Schicksal von Moyale besiegelt
„ Am folgenden Tage "

, so schließt der Stefani -Berlcht
„ unterwarf sich bi « Bevölkerung ber italienischen Regierung— für immer !“
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dern ebenso sehr die Folge der Erkenntnis , das ; die b e »
herrschende Rolle des Pfundes ausgespielt
ist , und daß es anderer Methoden als der überalterten
liberalistischen bedarf , wenn man den eigenen Sturz in den
Abgrund im letzten Augenblick vielleicht noch verhindern will .
Die Gefolgschaft des Pfundes ist aufPortugal , Ägyp¬
ten und den Irak zusammengeschmolzen , ein
schwerlich imponierendes Bild . Japan mit Mandschukuo und
Nordchina hat seine Währung an den USA .- Dollar angelehnt
und damit bezeichnenderweise dem Nationalbewußtsein der
Kaufleute im englischen Empire ein Beispiel gegeben , die es
jetzt für richtiger halten , statt in früher so stolzen Pfunden
nun tn solideren Dollars zu fakturieren , was schließlich für
den bustivß man begreiflich erscheint , nachdem das Pfund
bei rund einem Viertel seines Nennwertes
a n g e l a n g t ist . Danach gehört nicht viel Prophetengabe
zu der Voraussage , daß sich England in seinem Vertrauen auf
leine wirtschaftliche und finanzielle Überlegenheit ebenso ge -

? " " En wird , wie es sich in dem auf die militärische
Starke der Demokratien bereits endgültig getäuscht hat .

Kurze Umschau

Uber 500 Mosley - Anhänger in Haft

Stockholm . 25 . Juli . Im englischen Unterhaus erwiderte
der Innenminister auf eine Frage , daß die Zahl der Haft -
befehle gegen Mitglieder oder ehemalige Mitglieder der
Mosley - Bewegung 500 überschreite .

Ausnahmezustand über Zypern verhängt
Rom . 25 . Juli . Auf Zypern kam es , wie „ Messagers "

meldet , zu heftigen antienglischen Kundgebungen . Die Poli -
rei mußte eingreifen . Der Gouverneur von Zypern stellte
das Polizeikorvs unter militärisches Oberkommando und ver¬
hängte den Ausnahmezustand über die Insel .

Großes englisches Öllager auf Trinidad brennt

.New Bork . 26 . Juli . ( Funkmeldung . ) Auf der Insel
Trinidad , der britischen Kronkolonie an der Nordküste
Venezuelas , sind am Donnerstag große Ölvorräte in Brand
geraten . Nähere Einzelheiten wurden nicht bekanntgegeben .

Britischer Geleilzug zerschlagen
Elf Handelsschiffe mit 43 000 BRT . versenkt

Berlin . 26 . Juli . Deutsche Kampf - und Sturzkampf -
slugzeuge erzielte « am Donnerstagnachmittag und - abend
wiederum einen bedeutenden Erfolg im Kanal .

Nach den bisher vorliegenden Meldungen wurden aus
einem durch See - und Luftktreitkräfte stark gesicherten bri¬
tischen Eeleitzug von 32 Schiffen elf Handels -
f 4 i f f e mit einer Eelamitonnage von 43 000 BRT . ver¬
senkt und drei weitere Handelsschiffe mit zusammen
12 000 BRT . in Brand geworfen oder so schwer
beschädigt , daß mit ihrem Totaloerlust gerechnet werden
kann .

Außerdem gelang es , einen modernen britischen
Zerstörer in Brand zu werfen und einem anderen
schwere Beschädigungen beizubringe « .

Der OKW . - Bericht vom 25 . Juli
. Berlin . 25 . Juli ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

. Bei einem Vorstoß gegen die englische Südkükte versenkte
E^ _

" Es unserer Schnellboote südlich Portlands
eine « 18 0 00 BRT . großen bewaffneten feind¬
lichen Handelsdampfer durch Torpedokchuß .

Deutsche Kampfflugzeuge griffen trotz schlechter
Wetterlage den britischen Schiffsverkehr im Kanal
und an der Küste Ost -Englands , sowie Industrie -
anlagen in Südost - England und Schottland an .

Wie bereits bekanntgegeben , wurde dabei ein Eeleit -
zug von fünf Handelsschiffen mit einem Eesamt -
lnbalt von 17 000 BRT . vernichtet : außerdem erhielten drei
weitere Handelsschiffe so schwere Bombentreffer , daß mit
ihrem Verlust zu rechnen ist . Angegriffen wurden ferner u . a .
die Vickers - Flugzeugwerke bei Weybridae . wo auf
dem Werkflugvlatz vier feindliche Flugzeuge am Boden ver¬
nichtet wurden , Industrieanlagen bei Gre ^at Yarmouth
und be , 8 l a s g o w .

2m Verlauf der Angriffe auf die britischen Eeleitzüge kam
es verschiedentlich iu heftigen Luftkämvfen zwischen
unseren und britischen Jagdflugzeugen , in deren Verlauf sechs
feindliche «xlugzeuge abgeschossen wurden .

„ In . der Nackt zum 25 . Juli fanden wieder feindliche Ein¬
fluge ^ rn Norddeutschland statt . Schaden wurde durch
Bombenangriffe nicht angerichtet .

Die Gesamtverlufte des Gegners betrugen gestern insge¬
samt 10 Flugzeuge , davon wurden sechs im Luftkamvf .
vier am Boden vernichtet . Secks eigene Flugzeuge
werde « vermißt .

Der italienische Wehrmachtbericht vom 25 . Juli
Erfolgreiche Tätigkeit der italienische « Luftwaffe in

Nord - und Ostafrika

Rom . 25 . Juli . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -
machtberlckt bat folgenden Wortlaut :

, „ Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt :

Unsere Flugoerbände haben den Marinestützpunkt
Alexandrien und dos Petroleumzentrum von Haifa
wirkungsvoll bombardiert , wobei Volltreffer erzielt
und Lager , sowie Raffinerien in Brand gerieten . Alle unsere
Flugzeuge sind zurückgekehrt .

Über Malta ist ein englisches viermotoriges Flugzeug
von unseren Jagdflugzeuge « angegriffen , getroffen und schwer
beschädigt worden .

In Nordafrika sind bei einem Angriffsversnch der
feindlichen Luftwaffe ' auf Bardia durch das Eingreifen
unserer Jagdflugzeuge drei englische Flugzeuge abgeschossen
worden . Eines unserer Flugzeuge ist nicht zurückgekehrt .

In O st a f r i k a ist ein feindliches Flugzeug bei einem
Angriffsversuch auf Massaua abgeschossen worden . Unsere
Flugzeuge haben Züge und Lager auf dem Bahnhof von
Ghedaref ( Sudan ) bombardiert .

Eines unserer U -Boote ist nicht zu keinem Stützpunkt
zurückgekehrt ."

Neue Karten zum Endkampf
Der Jro - Verlag München hat zwei neue Eng¬

landkarten herausgegeben , die für die Verfolgung des
jetzt beginnenden Endkamvfes außerordentlich aufschlußreich
sind . Die Svezialkarte Nordwe st - Europa , Maßstab
1 : 1400 000 , Größe 88X118 Zentimeter , zeigt nicht nur die
britische Insel , sondern Dänemark , die deutsche Küste , Holland ,
Belgien und Nordfrankreich , älso auch die Basen , von denen
aus mögliche Operationen durchgeführt werden können . Die
Entfernungen zwischen der kontinentalen Küste und der
-Jmel sind eingetragen und gestatten einen Überblick über die
Einsatzmöglichkeit unserer Luftstrcitkräfte . Die Äefestigungs -
zonen sind , ebenso wie auf der Svezialkarte Eng¬
land , besonders gekennzeichnet . Die letztgenannte Karte ist
ebenfalls tn dem Maßstab 1 : 1 400 000 gehalten und 59X88
Zentimeter groß . Bemerkenswert ist . daß in diesen Karten
neben den Eisenbahnlinien auch die Straßen einge¬
zeichnet stnd . Die neue Mittelmecrkarte ( l : 5000 000 ,
Größe 59X88 Zentimeter ) gibt ein eindrucksvolles Bild von
dem Raum , in dem Luftwaffe und Flotte unseres italieni¬
schen Bundesgenosten zu kämpfen haben . Die befestigten
Häfen stnd durch rote Dreiecke gekennzeichnet und die Ent¬
fernungen zu den wichtiasten Punkten angegeben . Eine wert¬
volle Ergänzung stellt die Nebenkarte Afrika dar , die die
Lage der deutschen und der italienischen Kolonien zeigt .

Wachsende Kritik an Mister Churchill
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Sckriftleitung )

as . Berlin , 26 . Juli . Wie nervös man in England ge¬
worden ist . zeigt sehr klar die Tatsache , daß die Parolen ,
die von den amtlichen Londoner Stellen ausZegeben werden ,
sich immer st ä r k e r w i d e r k p r e ch e n . So bat der Luft -
korresvondent von Reuter die Aufgabe erhalten , die Leistung
der britischen Luftwaffe , die bekanntlich in der Bombar -
drerung nichtmilitärischer Ziele besteht , hervorzuheben . Er
kommt zu dem erstaunlichen Ergebnis , daß es der britischen
Luftwaffe zu einem großen Teil gelungen sei . „ den Plan
zum Zusammenbruch zu bringen , mit dem Deutschland hoffte ,
vernichtende Angriffe gegen Großbritannnien »u führen .

"
Aus dieser Illusion wird es für die Engländer ein schreck¬
liches Erwachen geben . Die „ Trmes " ist denn auch
anderer Ansicht , sie schreibt , es sei sinnlos , die Operationen
der britischen Luftwaffe als ein ernsthaftes Hindernis für
die Durchführung der strategischen und taktischen Pläne des
Gegners anzusehen . Im übrigen fordert das Blatt erneut
einen einheitlichen Oberbefehl für England . Die
Regierung selbst hofft offenbar mit Geheimsitzungen des
Parlaments die Nervosität dämpfen zu können , da sie es
immer noch für bester hält , wenn sich die Kritik und Un -

rmrrredenheit in den Gebeimkitzungen Luft macht , als in der
Presse oder in der Öffentlichkeit . So hat das Oberhaus vor¬
gestern eine Geheimsitzung abgehalten , das Unterhaus wird
am Dienstag zu einer Geheimsitzung zusammentreten . Der
„ Daily Expreß " wieder ist damit sehr unzufrieden , er nimmt
scharf gegen die dauernden Geheimsitzungen Stellung und
erklärt , man könne unter solchen Umständen nicht mehr von
Volksvertretern sprechen , sondern von einer E l i q u e von
Männern , die stch in einem luftleeren Raum be¬
fänden .

Insgesamt glauben neutrale Beobachter feststellen zu
können , daß die Stimmung gegenüber der Regierungspolitik
sehr viel kritischer geworden ist . Es werden auch
Beispiele für die Unzufriedenheit der englischen Arbeiter an -
geMrt . Spanische Blätter wissen zu berichten , daß in
einigen englischen Städten Exemplare der Süßtet «
rede verteilt worden feien . In den meisten Fällen
seien sie im Briefumschlag durch die Post zugestellt worden .
Die Polizei habe eine Druckerei geschlossen , in der
die Rede vervielfältigt worden sei .

Holland und wir
( Von unserem Mitarbeiter im Haag )

Dr . H . C o l i j n . der ehemalige Ministerpräsident , eine
der führenden politischen Figuren der Niederlande , hat eine
Flugschrift erscheinen lassen , die in Holland leidenschaftlich
gelesen und erörtert wird . Die Schrift trägt den Titel : „ Ov
de Grens van troee Wereladen "

( Auf der Grenze zweier
Welten ) und bedeutet die erste öffentliche Stellungnahme zu
den Zeitereignissen aus einem maßgeblichen Munde . Hierbei
ist es bemerkenswert , daß der Sprecher , bzw . der Buch¬
schreiber ein Mann von weit in den Siebenzig ist , der aber
mit seiner Schrift beweist , daß er eine erstaunliche geistige
Beweglichkeit besitzt , eine Beweglichkeit , die ihn befähigt , für
sich und für sein Volk nach Anpassungsmöglich -
feiten an die neuen ^ DerhäItnisse zu suchen . Dr .
Colijn unterscheidet sich dadurch von vielen seiner Lands¬
leuten , die nämlich zwar auch einsehen , daß das alte nicht
wicderkommen wird , die aber ob dieser Erkenntnis , heute
wie in einer Betäubung dahin leben . Dr . Colijn ist die
versonifizierte Tatkraft . Man kann ihn häufig in den Straßen
des Haag sehen , wo er den Aufmärschen deutscher Truppen¬
teile zusieht . und mit solcher Genauigkeit zusieht , daß er
dann später in seiner Tageszeitung , dem „ Standard " das
Zeugnis ablegt . Truppen wie diese und Ausrüstungen wie
diese könnten von einem rein demokratischen Staat nicht ge¬
schaffen werden .

Der Unwillen gegen die Demokratie , bzw .
deren Verfallserscheinungen in Holland ist es . der wie ein
roter Faden durch die genannte Flugschrift geht und dem
Verfasser wohl recht eigentlich die Feder tn die Hand gedrückt
bat . Er kann dabei mit Recht feststellen : „ In unserem Lande
herrscht weit mehr innerliche Empörung über die Schwach¬
heiten der Demokratie als es in der Öffentlichkeit zum Aus¬
druck kommt . Es ist nutzlos abstreiten zu wollen , daß die
Demokratie auch bei uns in mancherlei Hinsicht versagt hat
und an Altersschwäche litt . Man möchte das zwar
jetzt verbergen und beschönigen , aber an der Tatsache selber
wird dadurch nichts verändert . Auch wir haben unter der
demokratischen Erschlaffung ernstlich gelitten und wir waren
nicht mehr , was wir gegenüber einer glorreichen Geschichte
zu sein schuldig waren .

"

@
Zuckerkrankheit
Seit 10 Jahren leide ich ar » Zuckerkrankheit
Nachdem ich Ihren Karksprudel regelmäßig
getrunken habe , zeigte die ärztliche Unter¬
suchung ca . ' /t Prozent . Ich trinke dieses Wasser
weiter . HANS BUSCH , Buchdruckereibesitzer ,

Arnsberg (Westfalen ), Jägerstraße . 30 . September 1936 .
20 große Flachen RM 1Z.60 , 50 große Flaschen RAf 25 .— . Frächt hin
und zurück fragt der Brunnen . Heilquelle Karlssprudel . Biskirchen A.

Dr . Colijn redet damit noch keineswegs der autoritären
Regierungsform das Wort , wie nahe er immerhrn kraft
Temperament und Neigung dieser Regierungsform stehen
mag : vor allem bekennt er sich keineswegs zu der von
Ingenieur M u f s e r t geführten nationalsozialistischen Be¬
wegung . Das Heil sieht er weiterhin in einem , sei es auch
veränderten Parteiensystem , wie er denn in seiner Flugschrift
die Schaffung eines , aus den bisherigen Regierungsparteien
zusammengestellten Regierungsblocks vorschlägt , der an
Stelle der außer Landes geflüchteten Regierung die Geschicke
des Landes tn die Hand nehmen solle . Hier ist der schwache
Punkt in der Beweisführung Dr . Coliins . Er wird deswegen
auch von einer Reihe von Zeitungen recht unsanft ange¬
griffen .

Anders steht es mit den Meinungen Dr . Colijns hin -
sichtlich der künftigen Außenpolitik der Niederlande . Sein
Mut . dte Dinge beim rechten Namen zu nennen , trägt ihm
tn der Presse uneingeschränkten Beifall ein . Gewisse Leitsätze
feiner Schrift werden von den Zeitungen wörtlich nachge¬
druckt und unterschrieben . Etwa dte folgenden :
«b - nach dem Falle Frankreichs nicht an die
Möglichkeit , das England , auch falls es nicht bestegt werden
sollte , noch viel Einfluß auf die Schicksalsbestimmung der
Niederlande ausuben wtrd . Deutschland wird tie¬
ft t mitten , we .lche Stellung die Niederlande
nach dem Frieden einnehmen werden , nämlich :
ob sie . unverkürzt selbständig bleiben werden oder ob die
Zuständigkeit eingeschränkt werden soll oder ob diese
«Selbständigkeit überhaupt verschwinden wird . Deutschland
wird tn tedem Falle das europäische Festland beherrschen .
V oje t ne r aktivenPolitikEnglands auf dem

wtrd ketne Rede mehr sein . Europa
und Deutschland — Deutschland und Europa , das ist fortan
eine Verbindung , mit der man für die vom Menschen über¬
sehbare Zukunft wird rechnen müssen . Wie immer der Krieg
weiter verlaufen wird : Die Tatsache , daß Deutschland den eng¬
lischen Einfluß aut dem europäischen Festlande zurückgedrängt
hat . wird nicht wieder ungeschehen zu machen sein .

"
Dr . Coliin zögert nicht , aus der Erkenntnis dieser Sach¬

lage die für Holland erforderlichen Schlußfolgerungen zu
ziehen , Er betont , daß sich die Niederlande gründ -
s a tz l i ch n a ch O st e n u m - u n d e i n z u st e I l e n h a b e m
Holland müsse wieder mehr als bisher zum Handelsaustausch
mit Deutschland übergeben , dies besonders in Hinsicht auf
dte Einfuhr von Jndustrieerzeugnissen : der Versuch , sich von
Deutschland industriell unabhängig zu machen und eine
elgene Industrie ms Leben zu rufen , müsse als
ku nstltch bezeichnet werden . „ Viele Jahre lang war

'

Deutschland unser b e ft er W arenabnebmerund waren
wir Deutschlands bester Absatzmarkt . Wir glauben , daß sogar
eine Erweiterung dieses gegenseitigen Kundenverhältnisses
möglich ist , sobald die Verrechnungsschwierigkeiten über¬
wunden sein werden .

"
Auch mit dieser Ansicht gibt Dr . Colijn

nur einer Meinung Ausdruck , die in weitesten Kreisen des
Landes in den letzten Wochen die allergrößte Verbreitung
Kunden bat Daß aber er cs ist , der jetzt diese Meinung
öffentlich äußert , gibt dem Millen der Holländer zur Hin -
wcndung nach dem deutschen Osten ein erhöhtes Gewicht "

Berliner Theaterbrief
Berlin , Ende Juli .

Das Staatstheater ( Kleines Haus ) beendigte seine Spielzeit
mit einem Volksstück des Wiener Otto Bielen , „Das kleine
Gern e"

. Rabenvögel heißt da «in Schneidermeister . Er könnte
auch Hans Huckebein heißen , denn er ist ein dilettantisches
Ersinder - Gpnic , das mit seinem Basteleifer allerlei Unheil an «
richtet und nie aus einen grünen Zweig kommt . Ein Vetter jenes
Paul Scheerbart , des Perpetuum -mobile - „ Erfinders

"
, der am

Ende seines Tagesbuchs ausruft : „Wenn die Geschichte jetzt geht ,
ist es zweifellos das größte Weltwunder auf der Terra — ein
unheimliches Weltwunder . Wenn die Geschichte nicht geht , haben
wir aber zweifellos ein noch größeres Weltwunder vor uns . .
In diesem Rückversicherungstroft liegt die Methode des göttlichen
Öptimismus , der sich selber belohnt . Dem Rabenvögel lächelt
aber schließlich auch greifbarer Lohn — so erfordert es nun einmal
der Volksstückbrauch — , und er darf als „ kleines " Genie passieren .
Es ist Otto Bielen außer dieser lebendigen Hauptfigur schon
Besseres gelungen . Das Stück als Ganzes ist ein bißchen dünn¬
flüssig. Durch Paul Henckels erhält es einen feinen Zug von
Tragikomik . — Recht zur Zeit erschien im Komödienhaus ein Lust¬
spiel mit Namen „ Sommerfrisch e" . Da ist ein entzückendes
Häuschen irgendwo am Strand . Man glaubt die prickelnde See¬
luft zu riechen , und es ist für uns ein llrlaubvergnügen , dem
tändelnden Spiel , der kindlichen Ausgelassenheit , den kleinen
Gefährlichkeiten des Flirts zu folgen , die Otto Ernst Hesse mit
kundiger IheaterhaNd zwischen acht Personen an - und ausspinnt
und lächelnd am Ernst vorüberführt . Zwei Ehemänner find eifer¬
süchtig . Der eine verbirgt es in weiser Zurückhaltung , indem er
dem Treiben seiner Frau den Reiz des Verbotenen nimmt , der
andere macht Szenen . Und beide haben kein Glück mit ihren
Methoden : Barbara hält ihren Mann für herzenskalt , Ursula
antwortet mit einem „ Run erst recht !" Der spritzige Dialog siegt
über den Situationswitz , und die Darstellung ( Milena v . Eckardt ,
Karl Günther , Hilde Sessak , Edelgard Trautmann ) tut ein
Übriges zu einem vollen Erfolg .

Meinem Ainde
Von Rudolf Witzany

Mit deinen kleinen Händen
rührst du an meine Welt :
So darf ich mich vollenden ,
da mich dein Leben hält .

Gott möge dich begnaden :
Schicksal , das schlafend ruht .
Denn was dir aufgeladen ,
blüht schon aus deinem Blut .

Mag dir die Stunde taugen ,
da sich dein Tag erfüllt !
In deinen klaren Augen
erschaue ich mein Bild .

So muß ich in dir leben ,
nach meines Tages Lauf .
Und meine Hände heben
dein Leben zu mir auf :

Du trägst der Vorder » Schmerz
ihr Jauchzen , ihre Glut :
denn ungezählte Herzen
find wach in deinem Blut .

Die Herzen find di « Schale ,
daraus dein Leben rinnt .
Ich schreite still zu Tale ,
derweil dein Tag beginnt .

So darf ich mich verströmen ,
in dir unsterblich sein :
Mich mag die Erde nehmen —
Die Ewigkeit ist meins

Aus Aunst und Leben

_
* Ein Denkstein der römischen Eroberung Englands auf dem

K ° p ' .t - l . In Rom erregt wegen des aktuellen Interesses ein
ronnicher Denkstein Aufmerksamkeit , bet die Taten des Kaisers
Claudius , unter dessen von 41 bis 54 n . Ehr . dauernde Herrschaft
mit der planmäßigen Eroberung Britanniens Begonnen wurde ,
verherrlicht . Dieser Stein , der fich auf der Umfassungsmauer des
Eartens des Palazzo Barberini befand , ist kürzlich van dem
Gouverneur von Rom erworben und wurde jetzt im Hof des
Konservatorenpalastes auf dem Kapitol aufgestellt . Ursprünglich
waren die Ruhmestaten des Claudius auf drei große Ma ' mor -
tafeln dargeftellt , von denen man auf dem Kapitol nut die erste
sieht . Der vollständige Text beginnt damit , daß das Denkmal für
Claudius Cäsar Augustus Germanicus , den Vater des Vater¬
landes , vom römischen Senat und Volk errichtet sei , weil er elf
britannische Könige ohne jeden Verlust besiegte und ihre Unter¬
werfung annahm und die barbarischen Völker jenseits des Meeres
zuerst unter die Herrschaft von Rom brachte "

.
* Vorführung deutscher Wochenschauen in Sevilla . In Sevilla

fand am Donnerstag eine Sonderoorführung deutscher Wochen ,
schauen statt . Im Beisein mehrerer Generale und sämtlicher mili¬
tärischen und zivilen Autoritäten von Sevilla , wurde die Tätigkeit
der deutschen Luftwaffe in Polen , Holland und Notdftankreich
gezeigt . Besonders die Bildet von Fallschirmspringern über und
tn Rotterdam fanden großen Beifall . Zum Schluß kam es tu
riesigen Ovationen für Deutschland Und den Führer

Dte Politik hat weder die Befugnis noch die Pflicht , das
Richteramt zu üben ; sie hat sich unter allen Umständen einzig und
allem zu fragen : was ist hierbei der Vorteil meines Landes , wie
nehme ich diesen Vorteil am besten und fruchtbarsten wahr '-
Gemütliche Regungen haben auf dem Gebiete bet politischen
Berechnung so wenig Bürgerrecht als auf dem bes Handels .

Bismarck .
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frei abzugeben .
— Hobes Alter . Frau Witwe Sammer . Karl -von -

Linde - Sttaße 8 . wird am Samstag 80 Jahre alt .

— Aus der Bezugfcheinvraxis . Klammerschürzen
werden tn manchen Gegenden zur Aufbewabrung der
Wascheklammern benutzt . Diese Art von Schürzen werden
wie trägerlose Schürzen bebandelt und kosten 6 Punkte . —
Quark wird auch im August kartenfrei abgegeben Aus
die . mit . .Käse oder Quark "

bezeichneten Abschnitte der
Reichsfettkarte wird ausschließlich Käse abgegeben — Zu¬
satz - Nähmittelkarten im Werte von 20 Pfg .
werden mit sofortiger Wirkung an Bergleute , Steinbruch¬
arbeiter . Eäurearbetter . Sochoienarbeiter und Feuerarbeiter
der eisenschaffenden eisenverarbeitenden Industrie aus¬
gegeben . Die Karten sind nur im 3 . Vierteljahr 1940 gültig
und werden durch die Betriebe verteilt .

— Butter - Sonderzuteilung . Wie bereits bei Beginn
letzten Kartenveriode angekündigt wurde , ist es dank
weiterhin günstigen Entwicklung unserer Milcherzeugung
und der Vorratsbildung möglich , auch im August eine
Sonderzuteilung von Butter in Sähe von 125 g je Kovf
der Bevölkerung vorzunehmen und den Sveisequark karten -
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Sier reiht sich auch die Sregerförderung des Reichs -
berufswettkamvies mit ein . die trotz des Krieges unvermin -

. beit weiterläuft . So stehen die Jugendlichen mit in
Reihen der schaffenden Front , ganz gleich , wo auch
Arbeitsplatz ist .

Segen des Feldes
Brotgetreide dient nur der menschlichen Ernährung

. Die vlanvoll organiüerte Ernährungswirtschaft hat auch
wahrend des Krieges die Lebensmittelversorgung sicher -
gestellt . Um dieses Ziel zu erreichen , war allerdings schon
vor Beginn dieser kriegerischen Auseinandersetzung spar¬
sames Haushalten ein Gebot der Pflicht . Darüber hinaus
wurden alle Volksgenossen aufgerufen . daran mitzuwirken ,
daß der Segen des Feldes der zweckmäßigsten Verwendung
zugefubrt wird . Vor drei Jahren bereits ist ein Verbot
der Verfutterung von Brotgetreide erlassen worden . Es
sei darauf aufmerksam gemacht , daß dieses Verbot nach wie
vor besteht , daß also weder gedroschenes noch ungedroschenes
Brotgetreide als Tierfutter verwendet werden darf . Das
gliche gilt selbstverständlich für Brot - und Backwaren , die
nrcht verfüttert werden dürfen . Wenn wir bedenken , daß
z. B . in Eroßdeutschland jährlich 3 Millionen Hunde etwa
10 000 Tonnen Brot fressen , dann wird sich jeder sagen , daß
hier eine Änderung eintreten muß . denn diele Brotmengen
werden der menschlichen Ernährung entzogen . Und das
darf nicht sein . Wie wir bemüht sind , von der Ernte Brand¬
schaden fernzuhalten , so müssen wir auch darauf bedacht
sein , den Ernteertrag vor falscher Verwertung zu schützen . M

Unsere Leser sind hinlänglich mit dem Straßen - ABC des

„ Wiesbadener Tagblatts " vertraut und willen , daß es . rote
das ABC überhaupt , eine lehr lehrreiche Einrichtung ist . Wer
das Sttaßen - ABE gründlich beherrscht , weiß in vielen
Kapiteln unserer Stadtgeschichte Bescheid . An jedem Straßen¬
namen hängt eine Sache , eine Tatsache , aber der aufmerksame
Leser wird schon oft genug gemerkt haben , daß diese Tatsache
mit der Straße als solcher oft wenig oder gar nichts zu tun
hat . Denn wenn unsere Stadtväter einstmals die Hermann¬
straße Frankenstraße und diese Walramstraße genannt hatten ,
etwa infolge eines Versehens und entgegen einem protokol¬
lierten Beschluß , so hätten wir heute keinerlei Veranlallung .
dagegen Einspruch zu erbeben , denn es läßt sich hier aus der
Sache heraus kein Widerspruch Nachweisen . Aber solche
Widersprüche entstehen nicht selten zwischen den Straßen und
dem Schicksal ihrer Bewohner . Doch dem konnten intim
Stadtväter mit dem besten Willen nicht vorbeugen . Was
wollten sie schließlich machen , wenn einer in der Langgalle
zu kurz kommt oder in der Ellenbogengalle immer geradeaus
will ? Wer kann es verhüten , daß einem in der — *

Kohlen gestohlen werden oder daß jemand in der M

Dank der Heimat an ihre Feldgrauen
Die Partei bereitete Wiesbadener Soldaten einen frohen Kameradschaftsabend

. Arn 7 . Mai 1940 kam am Ortseingang von Wicker ,
einer kurvenreichen Stelle , als es gerade zu regnen begann
und der Straßendamm allmählich einen leifenglatten
Überzug bekam , ein Lastzug mit Leergut aus Richtung
Frankfurt . Sein Fahrer gewahrte vor sich einen Lastkraft¬
wagen und schräg dahinter ein Kuhfuhrwerk . Er stellte
sich aus eine erkennbare Gefahr , wie der Verkehrssach¬
verständige des Näheren ausfübtte . nicht rechtzeitig ein .
Dreimal versuchte er wohl zu bremsen . Es gelang ihm auch ,
die Geschwindigkeit mählich zu verringern , aber dann geriet
der schwere Wagen mit Anhänger ins Schleudern , fuhr auf
den Bürgersteig und streifte das Kuhfuhrwerk recht unsanft .
Der einen Kub wurden die Seine gebrochen , sie mußte
notgeschlachtet werden . Unter die andere kam der Bauer ,
dem das Gefährt gehörte , zu liegen : er zog llÄ schmerzbafi
Prellungen und eine leichte Gehirnerschütterung zu . Vor¬
zügliche Photos ersparten dem Gericht eine sonst unum¬
gänglich notwendig gewesene Ortsbesichtigung . Der Ange¬
klagte . der sich in der geschätzten Entfernung getäuscht hatte ,
sich aber keine grob fahrlässige Handlung zuschulden hatte
kommen lallen , erhielt eine Eeldstrase von 60 RM . e

Katzenmusik macht ? Die Polizei kann eingreifen , wenn einer
tn der Mittelstraße Seitensvrun .se macht , nicht aber , wenn
er tn der Eoldgasse sein Vermögen versilbert oder in der
Bleichstraße sich ärgert , dag er schwarz wird . Wer in der
Rosenstraße wohnt , darf nicht darauf bestehen , im Verborge¬
nen Veilchen pflücken zu wollen , und auf dem Geisberg ver¬
bietet es der Anstand schon . Bocksprünge zu machen . Dagegen
erregt es allgemeine Heiterkeit , wenn jemand in der Keller -
nrabe einem auf das Dach steigt . Eine ganz bevorzugte
Wohnlage ist die Hochstratze . denn sie bewahrt davor , tief¬
sinnig zu werden , und daß auf der Schönen Aussicht jemals
einer am Leben verzweifelte , lagt stch aus den Annalen
unserer vtadt nicht beweisen . Dagegen ist die Möglichkeit
nicht ausgeschlossen . daß einer durch den Erünweg pendelt
und völlig blau ist . Eine durch nichts begründete Annahme
ist es zu glauben , daß sämtliche Anwohner des Hainer -Weges
aus Darmstadt stammen . Entscheidung höheren Ortes steht
zur Zeit darüber noch aus . ob es . gestattet werden kann , daß
stch in der Stiftstraße ein Prokurist einnisten darf . Gestattet
aber ist es . in der Blumenstraße auckWeißkraut zu schneiden
und in der Moritzstraße nach einem Max zu suchen . Dagegen
bewahrt eingehende Ortskenntnis davor , in der Dotzheimer
Straße Steinkäuzcher . in der Sonnenberger Straße die Büsch
oder auf dem Römerberg eine gewille Achse zu vermuten .
Wer in irgend einem Falle aber gar nicht weiß , was es be¬
deuten soll , der gehört auf den Loreleyrin « . — n .

. — Unfälle . Ecke Bahnhof - und Schlichterstraße stürzte
ern Radfahrer auf das Sttaßenpflaster und mußte mit
schweren Beinverletzungen ins Krankenhaus gebracht werden .— Beim Spiel kam am Markt ein Kind zu Fall und erlitt
stark blutende Knie - und Handwunden , sodaß es in ärztliche
Behandlung gebracht werden mußte . — In der Dotzheimer
Straße , etroa in Höbe des Hauses 110 . wurde eine 78 Jahre
alte mau von einer Radfahrerin umgefahren , so datz lle
schwere Knieverletzungen daoontrug und ins Städtische
Krankenhaus gebracht werden mußte . Die Schuld trifft die
ttutzgangerin , die beim Überschreiten der Straße die not¬
wendige ^ Vorficht außer acht ließ . — In der Bahnhofstraße
in der Hobe der Adottsttatze lief ein siebenjähriger Junge
sesen einen Lastkraftwagen und wurde am Kopf leicht ver¬
letzt . Auch hier trifft wiederum bas Fehlen bet notwendigen
Vorsicht die Schuld .

,
— Wiesbadener Viebhosmarktbericht vom 25 . Juli . Für50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsen a ) 46,5 . b ) 42 .5 : Bullen

a ) 44 — 44 .5 . c ) 32 — 34,5 ; Kühe a ) 42 .5 — 44,5 . b ) 36 .5 - 40 .5 .o >. 28 — 34 .5 . d ) 17 — 25 : Färsen a ) 44,5 - 45 .5 . b ) 38 .5 — 41 .5 :
Kalber A a ) 66 — 72 . a ) 59 . b ) 56 — 59 . c ) 44 — 50 . d ) 30 — 40 ;S)ammel b ) I 50 — 51 . c ) 44 ; Schafe c ) 32 : Schweine a ) 59 .d ) I 59 . b ) H 59 . c ) 58 .

Wiesbadener Vororte

Die Ehre der Fra «
Zu seiner Schwägerin , deren Mann als Soldat im

Wttten steht , kam Anfang Mai ein 48jähriser Mann , um
nachzufragen , ob sie in ihrer Wohnung Schönheitsrevara -
turen zu machen habe . Im Verlaufe der Unterhaltung
gab er den beiden Kindern der Zeugin Geld zum Eiskam .
Diese wollten das Geld sparen , später verließen Re aber
dann doch die Wohnung . Nun trat der Angeklagte seiner
Schwägerin mit verfänglichen Redensatten zu nabe und bot
ihr schließlich gar Geld , um sie zur Untreue zu verleiten .
Wenn auch der Angeklagte die beeidete Aussage der Zeugin
bestritt und lediglich zugab . etwas gewagt gescherzt zu
haben , so mußte sein beleidigendes Verhakten , das er als
harmlos hinstellen wollte , eine der Schwere des Vergehens
angevaßte Sühne finden . Während der Mann der Zeugin
im , Feld seine Pflicht tut . glaubt der Angeklagte , seiner
Schwägerin in unverblümter Form ein Anerbieten zu
machen , das sie in ihrer Ehre kränken mußte . Der Ange¬
klagte erhielt sechs Monate Gefängnis .

^ ? udesrat Seine tat an dem Kameradschaftsabend teil .4150 sich diese alten Gefolgschaftsleute des Führers und Vor¬
kämpfer der Bewegung des Kreises Wiesbaden zeigten ,waren he umringt von den Soldaten . Auch wir freuten
uns , mitten . unter ihnen sitzen zu können , uns von ihren
Nampterlebiiilleii berichten zu lallen . Das Regiment , das
mehrere Monate im Vorfeld lag , war nach Beginn der
Unentoe erfolgreich beim Durchbruch durch die Maginot -
Inile und bei den Kämpfen im Elsaß beteiligt . Unsere
Wiesbadener Soldaten können mit Stolz auf ihren erfolg¬
reichen Einsatz zurückblicken .

Die RS . - Gemeinschaft . .KraftdurchFreude "

gereitete den Wiesbadener Kameraden durch ein buntes
Programm , das mit viel Witz und Humor durchsetzt war .
einige frohe Stunden . Es wirkten mit : Richard Hinz als
Ansager und . Bauchredner . Erika Seibert und Irma
? = nk al - Tanzerinncn Hertha Tbo tz mit lustigen Lie¬
dern . Edith Mann als Tnlophonsolistin . und Vaccesino
als verblüffender Illusionist . Der Musikzug einer SA .-
Standarte unterhielt aufs beste mit schrnillig gespielter
Marschmusik .

Vor allem wurde aber an diesem Abend Wiedersehen
Gefeiert . Bürgermeister Piskaiski . der in den ersten
Rnegsmonaten in den Reiben des Regiments als Kom -
gamefufirer an der Westfront stand , konnte viele seiner
Rameraden . begrüßen . Standartenführer Sauer , der als
Leutnant für seinen hervorragenden Einsatz mit den beiden
tetlernen Kreuzen ausgezeichnet wurde , saß unter feinen
? llen SA .- Kameraden , von denen auch mancher das Band
des Ebrenzmchens trägt : auch Sturmbannführer Krauße
war der . .Mittelpunkt von Gruppen seiner SA .- Männer .
Hier begrüßte Kreisleiter Brück alte Kameraden aus der
Romgfseit . dort unterhielt sich Landesrat Bernotat mit
gen Mannern . Überall herrschte Freude darüber , daß die
Wiesbadeiwr zu Besuch gekommen waren . Überall sah man
bekannte . Gesichter . Verufskameraden . dort den Direktor
eines Wiesbadener Hotels , Beamte von Verwaltung und
Banken , den Musiker wie das Mitglied des Overnchores
unseres Deutschen Thedters . Alle tragen mit Stolz den
grauen Rock , tonnen dankbaren Herzens zurückblicken auf
eine Zett härtester Pflichterfüllung , aber auch höchster Be¬
wahrung . Sie können versichert sein , daß Wiesbadens Be¬
völkerung mit dankbarem Herzen ihrer Soldaten gedenkt
und nut bedauert , noch nicht Gelegenheit gehabt zu haben ,
ihnen diesen Dank in einem würdigen Empfang zum Aus¬
druck bringen zu können . W P

.W . - Biebtich : In bet Wiesbadener Straße , Kreuzung
Gartenstrane , ereignete sich am Donnerstag gegen 15 Uhr ein
Vetkebtsunfall zwischen einem Lastktattwagen und einem
lstawahret . Verletzt wurde niemand . Das Fahrrad wurde be -
schadigt . Die Schuld trifft den Radiahiei . der die Vorfahrt
nicht beachtete .

W . - Schierttein : Für hetvorragenden Einsatz bei den
Ä Flandern und an der Marne wurde der Ober -

ieldwebel Richard Rott von biet mit dem E K U Klalle° ^ § ^ ichnet — Das Pimöfenlager . des Jungbannes 80
y1 ■en 2a *6.!ten lagen , tn der Schlersteiner Alten Schule

Gude ) eröffnet , 3n 15 Lehrgängen werden
annähernd 800 » ehniahrige Pimpie daran teilnebmen . Eine

„ Ihr sollt euch tausendfach bewähren "

Schaffende Jugend im Kriege
Die Gegenwart mit ihren beispiellosen Ereignissen , in

oA ? as klitsche Volk seine Kraft ansetzt zu größtmöglichen
Leistungen fordert selbstverständlich auch vollsten Einsatz
der Jugend 36t sollt euch tausendfach be -

e n ! . so heißt es in , dem an die Hitler - Jugend ge¬
richteten Aufruf des Relchsiugendfubrets zum Jabres -
beginn 1940 und dieser Leitspruch

'
steht nun auch über dem

Einsatz aller Jugendlichen in den Betrieben .
Dem Sieg unserer Waffen , dem im Augenblick entschei¬

denden Ziel , hat auch die Jugend im Betrieb mit allen
Kräften zu dienen . So kam cs . daß bei Ausbruch des
Krieges eine Reibe von Bestimmungen des Jugendschutz¬
gesetzes gelockert werden mußten , da sich noch nicht klar
übersehen ließ , wie sich der Krieg auf das Wirtschaftsleben
auswirken wurde . Heute find die Bestimmungen des Jugend -
schutzgesetzLs fast in . vollem Umfang wieder gültig : zum Bei -
IPtel ist grundsätzlich der freie Nachmittag wieder einge -
TuBrt : die von den Jugendlichen in „ dringenden Fällen "
zu . leistende Mehrarbeit wird vergütet : hie Berufsschulzeit
wird auf die Arbeitszeit angerechnet : bet Urlaub wirb
wieder gewährt . Das find Tatsachen , die erkennen lallen ,
daß es trotz des Krieges eine der wichtigsten Aufgaben des
Staates ist , das wertvollste Gut her Ration , die deutsche
Jugend , gesund und leistungsfähig zu erhalten .

Ganz abgesehen davon , daß die Jugend durch die auf «
gezeigten Maßnahmen und darüber hinaus durch die be¬
triebliche Eesundbeitsbetreuung vor jeder llbeibeanspruck -
ung geschützt wird , ist es Pflicht des Betttebsfübrers , auch
bei erhöhtem Einsatz der Jugendlichen , die eigentliche Aus¬
bildung nicht zu übersehen . Er muß dafür Sorge tragen ,
daß die Beiufsausbildunng in keiner Weise eine Unter¬
brechung erfährt . Im Vordergrund der beruflichen Aus¬
bildung steht daher nickt die Produktion , sondern die Er¬
ziehung und Ausbildung . So ist das Lehr - und
Anlernverhältnis kein Arbeits - , sondern ein Ausbildungs -
und Erziehungsverhältnis . Die Jugendlichen müllen , um

ihre späteren Aufgaben erfüllen zu können , so gut beruf «
lick ausgebildet sein , wie das nur irgend möglick ist . Dies
gilt nickt nur für die Jungen und Mädels im Lehr - und
Anleinveibältnis . sondern genau so für die . mit denen kein
besonderer Ausbildungsvertrag abgeschlossen wurde . Unsere
Jugendlicken sind bann auck im Kriege bestrebt , über ben
Betrieb hinaus zusätzlich an der Vervollkommnung ihrer
Ausbildung zu arbeiten .

Ein frohes Wiedersehen
. . . mbnotelangem Einsatz in vorderster westlicher Fiont -

ur iZnM ?,eUt,| -JDl^ ten APer in ihre Seimatstandotte
zuruckgekemt . ViAeicht verstehen viele unter ihnen jetzt" st so recht den Sinn des . Wortes „ Heimat " einzuschätzen ,
von ttA ' riemgje . bet einmal längere Zeit

ZÄ " der langiahiigen Wohnort fernweilt ,o ? voU untz ganz zu erfassen vermag , daß jeder Menschlttnen Ott in seinem großen Vaterland sein eigen
i
" als Erwachsener ganz Kind

st ' ner Jugendzeit . Häufig empfindet
ttÄrfor « u starker als der Städter , der Zivilist

st̂ ad doch haben gerade die letzteren ,
x § Gwohl als auch tm gegenwärtigen Ringen ,

AsnGnilh .^ st ste bereit waren , wenn , es sein mußte unter

ßjüfeen
rdres persönlichen Seins , die Heimat zu

xx . -Aaa ^
^ nd viele Soldaten , nach dem siegreich beendeten

L ° ldMg gegen Frankreich , wieder in der Heimat . Auch ein
Regiment , in dem viele Wiesbadener , sowohl Welkriegs -

ols lungere Volksgenossen , bienen , fiat in einer
benachbarten Großstadt Garnison bezogen , beider war es
l ®.nen , ntA vergönnt , in ihrer Heimatstadt einmiefien und
A ^ A ^ eiden die Volksgenossen in ihrer jetzigen Garnison¬
stadt darum , daß sie unseren Soldaten , wie sie es taten ,
kiven begeisterten Empfang bereiten konnten . Aber auch
die Wiesbadener wollten es sich nicht nehmen lallen , ihre
Soldaten in der Heimat willkommen zu heißen und so lich -
mr - die Kreisleitung Wiesbaden der
NSDAP einen Kameiadlchaftsabend aus . an
bem nur Wiesbadener Soldaten teilnahmen . Der stellver¬
tretende Kreislerter Bruck fand herzliche Worte des Will¬
kommens . Wenn die Soldaten nicht nach Wiesbaden kommen
konnten , so führte er u . a . aus . so seien die Vertreter der
Wiesbadener Bevölkerung eben zu . ihnen gekommen , um sie
ru 6eatühen . Die Rede des Kreisleiters fand einen leb -
baften Widerhall bei den Wiesbadener Soldaten , deren
Regimentskommandeur für diesen Gruß der
Heimat Worte des Dankes fand , die wohl allen Kameraden
aus dem Herzen gesprochen waren . Neben dem Kreisleiter .
Rretsamtslettern . und Ortsgruppenleitern der Partei ,nahmen der Kieisobrnann der DAF . . Webnert . der dei -
5? iit0e Führer der - Standarte 80 . Sturmbannführer
Kraufte . der frühere Führer der Wiesbadener SA . . Stan -
bartenfufirer Sauer . Bürgermeister Piökarski und

Der Kleingarten tm Landschaftsbild
Schönheit des Gartens bringt Schönheit der Stadt

Schon seit Jahren bemüht sich der Wiesbadener Kur -
unb Vei k ehrsverein EV . . in der Stadt üble
Reklamen , schleckte Fassaden , wie überhaupt alles Unschöne in
Zusammenarbeit mit den Behördenstellen nach und noch zu
beseitigen Es jit u . a . auch gelungen , aus den Anlagen und
dem Wald bis auf kleine Reste , die marktschreierischen
Reklamen durch der Landschaft angevaßte grünweiße Schilder
zu ersetzen . Ein Sorgenkind blieben bis jetzt stets die sich an1
den Außenbezirken der Stabt befindlichen Klein -
G a r t e n . Die Umzäunungen . Earienhiitten usw . sind meistens
aus Kistenbrettern . Reklameschildern o . a . zusammengezim¬
mert , die Garten selbst enthalten z . T . alte Badewannen ,
Faller , kitschig « Figuren und Gerümpel , bas an anderer Stelle
als überflüssig angesehen wird . Schon lange vor dem Kriege
war der Leiter der Arbeitsgemeinschaft Schönheit der Kur -
unb Wohnstadt mit Gartendirektor Kamvhau ! en in Zu¬
sammenarbeit bemüht . Mittel und Wege zu finden , diese Zu¬
stande allmählich zu beseitigen . Gerade da . wo starker
Pallantenverkehr zu verzeichnen ist ober Fremde unsere Kur -
roege benutzen , gewöhnlich in den vorderen Waldtälern . fallen
die erwähnten Landschaftsverschandelungen besonders unange¬
nehm auf .

Umso erfreulicher ist es . zu hören , daß die Kleingärtner
nun von sich aus versuchen , bas Problem zu lösen . Pg .
Meper , Leiter der Arbeitsgemeinschaft Schönheit der Kur -
und Wohnitadt . hatte kürzlich Gelegenheit , sich zu überzeugen ,
rote der Stadtgruvvenführer der Wiesbadener Kleingärtner .
Herr Pflaum , sich bemühte , nicht nur den Kleingärtnern
Vortrag über richtige Pflanzen - und Baumoflege zu halten ,
sondern wie er auch über künftige Richtlinien bett Um¬
zäunung . Bau von Eartenhütten . Anlage von Wegen usw .,
eingehend Aufschluß gab . Sehr treffend und mit Recht in
drastischer Form kritisierte er holzumkleidete Misthaufen direkt
am Wege , ungepflegte Wegeränder , auch unschöne Um¬
zäunungen . sowie unmögliche Eartenhütten . Diese Schulung
wird in allen 53 Kolonien nach und nach stattfinden Warum
umgibt sich mancher Kleingärtner mit einem übermannshohen
Bretterzaun ? Ist sein Garten so schlecht gepflegt , daß man
ihn nicht anseben kann oder lebt der Mann noch in der
liberalistischen Vorstellung , wie viele Vorgartenbesitzer daß
die Luft , der Boden und das Grüne über und auf dieser
rttacke nur allein für ihn da sind ? Verkehrt ! Viele '

Beispiele
zeigen wie eine leichte Abgrenzung mit einigen Blumen den
scheugttchen Bretterzaun ersetzt . Frei und offen sollen sich
Stabte . Dotter . Straßen . Anlagen und Gärten bem von der
Natur gegebenen Landschaftsbild einfügen F M

Bon Erbenheim nach Main, -Kastel

. Überall ist Schönheit verstreut und gerade unsere engere
Heimat ist damit überreich begnadet . Man muß sie jedoch
aufzunnden willen . Es ist nur eine Straße an der Grenze
Groß -Wiesbadens und ich bin sie überdies bei Regenwetter
Gegangen . Aber einmal bringt auch von uns leichtfettig als
schlecht gesckoltene Witterung Eigentümlichkeiten hervor ,
diedurchaüs dem nickt als häßlich gelten , der den Blick
dafür hat und außerdem braucht auck eine Straße nicht
durchaus langweilig zu sein . Di « , die wir meinen , zieht
fick von Erbenheim nack Mainz - Kastel hinunter
und an ihr erhebt sich , aus groben Steinen gefügt , ein durch
eine Solztür verschlossener Wacktturm mit Pechnase und
Ausguck . Gewiß , man ' mühte ihn besteigen können . Aber
bleibt es auch bei dem Wunsch , so bietet uns der Blick über
die Straße doch manch eigenartiges Bild , das uns dafür
entschädigt . Das Auge toroeift zu unserer Rechten über
Felder und Wiesen . Baumstücke und einzelne Gehöfte zu
dem gewaltigen Mallio der Taunusberge . Unsichtbar ,
drunten im Tale , liegt die Stadt . Wären nicht Bahngleise ,
ein Stellwerksgebäude sowie Hochspannungsmasten , wir
könnten uns in eine Zeit zurückversetzt fühlen , in welcher
der Wachtturm noch als Ausguck diente . Gewiß , die Straße
war damals schlechter , ein Feldweg und nichts weiter . Aus
dem Tal herauf ickob sich vielleicht die Plane eines Kauf¬
mannswagens . wo eben der ungefüge Schatten eines Last¬
zuges auttauckt . Im Schatten des Turmes beginnt ein «
Siedlung , sie lag eben noch hinter einer Bodenfalte ver¬
borgen . Bald senkt fick die Straße zum Rhein hinab . Wir
ahnen den Strom . Aus dem Grün bebt sich der Umriß des
Mamzer Doms . e .
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Junamädelgruvve ist zur Zeit nach Laufenselden unterwegs ,
ein Fabrgruppe der HI . bat am Sonntag Schierstein in
Richtung Unterlab » verlassen . Zwei Fahrtgruvven des
Jungvolkes sind seit Samstag auf Taunusfahrt . — Am
Donnerstag gegen 14 .15 Uhr wurde in der Saarstraße . Ein¬
mündung Neuer Weg . eine siebenjährige Schülerin von
einem Personenkraftwagen - angefahren und an der Schulter
verletzt . Durch den Fahrer des Kraftwagens wurde sie nach
dem Paulinenstift gebracht . Die Schuld an dem Vorfall ist
in der Nichtbeaufsichtigung des Kindes zu suchen .

W . - Sonnenberg : Tavfere Söhne Sonnenbergs wurden
wieder mit . dem E . K . n ausgezeichnet . So Pg . Feldwebel
Arnold Nienstädt . Parkstraße 69 . mit der Svange ^ um
E . K . H . und Unteroffizier Rudolf Sundermaier mit
dem E . K . n .

W .- Bierstadt : Im „ Rebenstdck " bielt die hiesige Orts -
aruvve der NSDAP , eine überfüllte öffentliche Versamm¬
lung ab . Als Redner war Pg . Knies gewonnen worden ,
welcher über die politische Lage ivrach und mit seinen Aus -

Welche Rundfunksender
dürfen empfangen werden ?

73 Sender stehen dem deutschen Rundfunkhörer
zur Verfügung

Vas Abbören ausländischer Sender wird bekanntlich mit
schweren Strafen belegt . Um allen Zweifelsfragen zu be¬
gegnen . bat das Reichsministerium für Volksaufklärung und
Propaganda eine Liste der Sender aufgestellt , die von den
deutschen Rundfunkhörern empfangen werden dürfen . Alle
in der nachstehenden Liste nicht aufgefübrten Sender gelten
als Auslandssender , auch wenn sie gelegentlich an das
deutsche Rundfunkvrogramm angeschlossen sind , wie z . B . die
Sender der von deutschen Truppen besetzten norwegischen ,
bolländischen , belgischen , luxemburgischen und französischen
Gebiete .

Die 73 Senber . die abgebört werden können , sind :
Deutschlandsender ( Wellenlänge 1571 ) . Reichssender Berlin
( 356 .7 ) und die Sender Posen ( 345,6 ) und Litzmannstadt .
Reichssender Böhmen ( 269,5 ) und der Sender Bremen I
( 395 .8 ) . Reichssender Breslau (315 .8 ) mit den Sendern Gör¬
litz ( 243,7 ) . Trovvau ( 243,7 ) und Kattowitz ( 249,2 ) . Reichs¬
sender Dauzig I ( 304,3 ) und Danzig II ( 230,2 ) . Reichssender
Frankfurt a . M . ( 251,0 ) mit den Sendern Kassel ( 251,0 ) ,
Koblenz ( 251,0 ) . Trier ( 251,0 ) und Kaiserslautern ( 209,0 ) ,
Reichssender Graz ( 338,6 ) und Sender Klagenfurt ( 338,6 ) .
Reichssender Hamburg ( 331 .9 ) mit den Sendern Unterweser
( 225,6 ) , Hannover ( 225,6 ) . Flensburg ( 225,6 ) und Sender
Magdeburg ( 225,6 ) , die Sender Stettin ( 225,6 ) und Stolv
( 225 .6 ) . Reichssender Köln ( 455 .9 ) , Reichssender Königs¬
berg I ( 291,0 ) mit den Sendern Memel ( 233,5 ) und Königs¬
berg n ( 226 ) , Reichssender Leipzig ( 382,2 ) mit dem Sender
Dresden ( 204,8 ) , Reichssender München . ( 405 .4 ) mit den Sen¬
dern Innsbruck ( 578,0 ) . Nürnberg ( 578,0 ) und Salzburg
( 578,0 ) , Reichssender Saarbrücken ( 240 .2 ) . Reichssender
Stuttgart ( 522 .6 ) und die Sender Bregenz ( 231,8 ) und
Freiburg / Breisgau ( 231,8 ) , Reichssender Wien ( 506,8 ) mit
dem Sender Linz ( 236,8 ) : ferner die Sender Prag ( 470,2 ) ,
Donau ( 325,4 ) . Brünn ( 259,1 ) und Mährisch - Ostrau ( 226 )
und die Sender Bremen II ( 1339 .0 ) , Krakau ( 293,5 ) und
Warschau ( 216,8 ) . Zu den Sendern , die abgebört weiden
dürfen , gehören auch die Kurzwellensender : DJA
( WellenMnge 31,38 ) . DJB ( 1974 ) , DJC ( 49,83 ) , DJD ( 25,49 ) .
DJE (16 .89 ) . DJH ( 16,82 ) . DJJ ( 41,15 ) . DJL ( 19,85 ) ,
DJ ( 49,35 ) . DJN ( 31 .45 ) . DJP ( 25,31 ) . DJQ ( 19,63 ) ,
DJE ( 19,56 ) . DJS ( 13,98 ) . DJW ( 31 .09 ) , DJX ( 31,01 ) ,
DJZ ( 25,42 ) : ferner die Kurzwellensender Podiebrad mtt
den Rufzeichen : DHE — 4a ( Wellenlänge 25 . 34 ) , DHE — 2a
( 49 .92 ) . DHE — 5c ( 19,79 ) , DHE — 5a ( 19,70 ) . DHE — TB
( 19,58 ) . DHE — 5b ( 19 .58 ) . DHE — 2b ( 49 .75 ) und DZB
( 29,87 ) 1

Äus Gau und Provinz

Neuhof , 26 . Juli . Die NS .-Frauenschaft stattete den Ver¬
wundeten eines Reservelazaretts in Idstein einen Besuch ab und
überbrachte diesen die von der hiesigen Einwohnerschaft gestifteten
Liebesgaben . Nach einer Besichtigung des Lazaretts hielten der
Ortsgruppenleiter Robert Groß und die Leiterin der NS .-Frauen -
schaft Ansprachen .

= St . Ingbert , 26 . Juli . Das 2 ^ jährige Söhnchen des Ein¬
wohners Mörsch wollte seinem Vater über die Straße folgen ,
als im gleichen Augenblick ein Lastkraftwagen in die Straße
einbog . Der Vater sprang auf die Fahrbahn zurück und versuchte
das Kind vor dem Lastwagen zurückzureißen . Er wurde jedoch
erfaßt und eine Strecke mitgefchleift . Der Lenker des Lastwagens ,
der vermutlich noch ausweichen wollte , rannte gegen einen
parkenden Personenwagen . Es entstand eine Explosion und
beide Autos standen » » Flammen . Mörsch und sein
Kind konnten nur als Leichen unter den brennenden Wagen
hervorgeholt werden . Der Lenker des Kraftwagens konnte sich noch
rechtzeitig in Sicherheit bringen .

EMveutsche sirbeitsfrontOM
'

uv -J5 NS .- 6emeinschaft „ Kratt durch Freude "

Wanderung .

Sonntag , 28 . Juli : Wanderung der OW . Westend und Süd nach
dem Nerotal , Naturpfad , Würzburg , Raffel , Kellerskopf , Rambach ,
Sonnenberg , Wiesbaden . Treffpunkt : 8 Uhr , Taunusftraße , Ecke
Saalgaffe .

mhrungen verdienten Beifall fand . Mit der Aufnahme
einer Reibe neuer Parteigenoffen fand die Versammlung
ihr Ende . — Die Frübkartoffelernte ist hier nun auch in
vollem Gange . Der Ertrag ist recht gut , auch der Stand der
übrigen Hackfrüchte ist gut . Die Ernte der Wintergerste kann
als abgeschloffen gelten , auch hier war der Ertrag gut .

Neues aus aller Welt

'
Hifzerekord in Spanien

, . Madrid . 26 . Juli . ( Funkmeldung .) In Madrid stieg die
Hitze am Donnerstag auf 34 Grad , in Cordoba auf 40 , in
Sevilla auf 41 und tn Barcelona auf 39 Grad im Schatten .
Die Temperaturen sind noch weiter im Steigen begriffen .

Bolksschädling hingerichtet . Am 25 . Juli ist der am
21 . Oktober 1911 in Roth bei Nürnberg geborene Andreas
M a t h o l d hingerichtet worden , den das Sondergericht in
Bremen am 29 . Mai 1940 als Volksschädling zum Tode ver¬
urteilt bat . Mathold war ein vielfach vorbestrafter Ver¬
brecher , der unter dem Schutz der Verdunkelung annähernd
50 Einbruchsdieb st ähle in Bremen und Umgebung
verübt bat .

Der Zug , der 7 Jabre Verspätung hat . Am 6 . Septem¬
ber 1933 lief aus der Station Beaumont im Staate Texas
ein Schnellzug , aus , der aus einer Lokomotive und sieben

Wagen bestand . Sein Endziel war das Städtchen Port
Bolivar . Der Zug war an diesem Tag schon bis auf einige
Kilometer in die Näbe seiner Bestimmungsstation gelangt ,
als der Landstrich , den er eben durchfuhr , von einem furcht¬
baren Hurrican heimgesucht wurde . Durch die Gewalt des
Wirbelstuumes wurde nicht nur in wenigen Minuten die
ganze Bahnstrecke überflutet , infolge eines gleichzeitig auf¬
tretenden leichten Erdbebens senkte sich vielmehr auch etne
Kurve der Eisenbahnlinie . Dadurch rutschte ihr Damm ab .
und der Teil , auf dem der Zug angehalten batte , befand sich
mit einem Male einige Meter unter der Höbe des übrigen
Fahrdammes . Fahrgäste und Zugpersonal verließen den im
Waffer stehenden Zug und wateten mitten im tobenden
Sturm unter unsäglichen Müben den erhalten gebliebenen
Damm entlang nach Port Bolivar . Nachdem sich der Hurrican
gelegt hatte , wurde in den darauffolgenden Tagen der Eisen¬
bahnverkehr zwar wieder ausgenommen , da es jedoch nur
eine Kurve war , die sich gesenkt hatte , fand es der leitenbe
Bauingenieur einfacher , die auf gleicher Höhe gebliebenen
Enden des Bahndammes durch ein neues , anders verlaufen¬
des Ergänzungsstück wieder zu verbinden . Die abgerutschte
Kurve und der daraufstehende Zug wurden so gelassen , rote
sie waren . Wahrscheinlich vergaß der Ingenieur , das feiner
vorgesetzten Stelle zu melden , denn nach Wochen und
Monaten stand der Schnellzug immer noch hier . Nach und
nach wuchsen Blumen und Sträucher um ihn herum und
schließlich sah man ibn von der Babnstrecke aus überhaupt
nicht mehr . 7 Jahr ? träumte der Schnellzug in seinem Dornrös¬
chenschlaf darin , bis er vor kurzem aus seinem geruhsamen
Dasein geriffen wurde . Aus einer Jnsvekiionsreise entdeckte ein
neuer Direktor der Eisenbahngefellschast . dem diese Strecke
unterstand , ganz zufällig bas seltsame Idyll . Er ließ die
Lokomotive und die sieben Wagen , in , denen sich schon aller¬
hand Getier eingenistet batte , gründlich säubern und durch
Krane auf das Eisenbahngcleise stellen . Vorher batte er
schon , um eine billige und zugkräftige Reklame für seine
Gesellschaft zu haben , Aufrufe in der Ortsvreffe erlassen ,
wonach die Teilnehmer jener Unglücksfahrt vor sieben Jahren
die Strecke nunmehr kostenlos zu Ende fahren könnten . So
setzte sich der Zug mit einem gellenden Pfiff , der Lokomotive ,
frisch gereinigt und geölt , mit Hunderten von Paffagieren in
Bewegung und lief dann mit siebenjähriger Verspätung in
Port Bolivar ein .

Hund im Feuer
Eine Tiergeschichte a _ s dem Kriege

Von Walter Dädelow

. . 2n einem halb mit Waffer angefüllten Eranattrichter
liegt der Meldehundfuhrer . Gefreiter Hans Weber , und
starrt über den Rand in die bereinbrechende Dunkelheit zum
nahen Wald hinüber . Seit fast zwei Stunden wartet er
schon auf seinen Meldehund , der sonst immer pünktlich , säst
aui die Minute , eintraf . Er lauscht angestrengt , aber nur
das entfernte Rattern eines Maschinengewehrs und verein¬
zelte Gewehrschüsse sind hörbar . Die Artillerie schweigt
vollkommen . Vor kurzem noch tobte drüben am Waldrand
ein wütendes Maschinengewehrfeuer . Immer wieder ver¬
suchte der Feind in den Wald einzudringen , wurde aber
ledesmal blutig zurückgeschlagen . Jetzt war eine ziemliche
Rübe eingetreten .

Gefreiter Weber bebt vorsichtig den Kopf und kriecht
langsam aus dem Eranatloch heraus . Immer weiter arbeitet
er sich , die Pistole in der Hand , an den Waldrand heran .
Plötzlich stutzt er : es mar . als ob er kläglich winselnde Laute
vernommen Batte . Er liegt ganz ruhig , alle Nerven an¬
gespannt . — Jetzt ! — Er hört es ganz deutlich , das war
sein Harras . Schneller als vordem arbeitet er sich vorwärts
und — nach einigen Minuten Bat er das Tier , dem die
remte Vorderpfote zerschossen vom Körper Bangt , erreicht .
Weber reißt seine Verbandsväckchen auf und bindet sie um
die blutverkrustete Vorderpfote : dann hebt er seinen Hund
hoch und .,ibn auf beiden Armen tragend , rennt er wild in die
fast völlige Dunkelbeit hinein , auf die eigenen Linien zu .
Das,Eewebrseuer wird wieder stärker , und wütend bellt
dazwiichen ein Maschinengewehr . Die Kugeln pfeifen ihm um
den Kopf : doch der Meldehundführer achtet nicht darauf .

Den Sund fest an sich gepreßt , rennt er weiter . Stol¬
pernd . fallend , sich wiederaufrichtend .

Vorwärts ! Weiter ! Gefreiter Weber rennt ums Leben !
Da ! — Ein harter Schlag trifft ihn gegen die linke

Schulter . Er taumelt : noch einige Meter , und er fällt zu
Boden . Er spürt einen stechenden Schmerz in der Schulter :
doch nur wenige Augenblicke besinnt er sich und schon kriecht
er weiter . Seinen Hund hat er zurückgelaffen . Mühsam
erreicht er feine Kameraden .

„ Der Hund dort — verwundet — tötet ibn nicht "
, lallte

er noch , dann fällt er in eine tiefe Ohnmacht .
+

„ Schulzendorfer Straße "
, dringt die belle Frauenstimme

der Schaffnerin in das Raucherabteil der Straßenbahn .
Ein Mann in Feldgrau , das Eiserne Kreuz auf bet Brust ,
erhebt sich unb gebt langsam dem Ausgang zu . Hinter ihm .
an einer Leine , trottet gemächlich ein wie eine deutsche

Dogge gestromter , sonst aber wie ein deutscher Schäferhund
aussebender , mit der rechten Vorderpfote auf einer Stelze
laufender Hund . Der Soldat hebt ibn von der Plattform
und langsam stelzt er hinter seinem Herrn die Schulzen¬
dorfer Straße entlang .

Meldebundsübrer Sans Weber ist wieder genesen . Er
hat Erholungsurlaub bekommen , und da er allein auf der
Welt steht , besucht er den Schlossermeister und Hausbesitzer
Erätz . den alten Herrn des Harras , um ihn wieder dort
abzuliefern .

Erinnerungen ans Feld tauchen auf . als er die Straße
entlangschreitet . Seine Kameraden hatten damals , als er
bewußtlos zufammenbrach . den Hund geborgen . Im Feld¬
lazarett amputierte ein Veterinär dem Tier die Pfote , die
durch mehrere Maschinengewebrschüffe getroffen war . und
ein verwundeter Kamerad schnitzte dem Hund ein künstliches
Sein . Harras war zwar grau geworden , aber er schien sich
mit seinem Schicksal abgefunden zu baben .

Jetzt bleibt der Gefreite Weber sieben : er Bat das
Haus erreicht .

„ Richard Erätz — Schloffermeisier "
. zeigt ein großes

Schild Harras seine alte Heimat an . Auch der öuttb hat
schon feit langem bemerkt , wo er ist , unb als er spürt , daß
er nicht mehr an der Leine hängt , läuft er humpelnd und
laut bellenb durch die osfensiehende Tür ins Haus . Es ist
gerade Mittagszeit , und als Hans Weber die Stufen zum
Hochparterre emvorsieigt . siebt er . wie Harras seinem alten
Herrn fast um den Hals hängt : so ungeheuer groß war die
Freude des Wiederfebens . :£>err Erätz ist furchtbar stolz auf
seinen Hund , als et aus Webers Munde von seinen Taten
hort . Nach Tagen aber , als der Gefreite Abschied nimmt ,kommt der . Hund in arge Konflikte . Immer wieder läuft
Harras zwischen beiden Setten Bin und her : er kann sich
nicht entschließen . Auch Webet weiß keinen Rat , und plötz¬
lich springt er auf die Straßenbahn , um sich so dem Tier
zu entziehen .

♦

Einige Wochen sind vergangen und der Gefreite Weber
siebt schon wieder an bei Front . Unaufhaltsam geht es vor¬
wärts . Erst als sie Ruhe Batten , kam die Post nach , und
nun hält et einen Brief von Richarb Erätz in Sünden :

, .— fast den ganzen Tag siebt Harras/vor der Tür .
wartet auf Sie und schnuppert an bet Straßenbahnhaltestelle
herum : et ist nicht mehr wieberzuerkennen . Er vermißt Sie
so sehr , unb mir können ihn kaum beruhigen . Wenn der
Krieg zu Enbe ist . bann holen Sie sich bitte den Hund , benn
er liebt Sie mehr als uns -- “

Der harte Soldat schämte sich in diesem Augenblick
feiner Tränen nicht .

Harras wat fein Hund : ja fein Kamerad , der mit ihm
Leid und Freud geteilt hatte , und diese Treue rührte ihn .

Die Erbin
von HaBIInqshaus

_ — d ROMAN VON J , VON SCHILLING

2 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Isa ließ das Blatt sinken , sie lächelte nicht mehr .
Ein ernster , nachdenklicher Zug lag auf dem kindlichen

Gesicht .

Heinz Bornhagen verwandte keinen Blick von ihr . Wie
entzückend schön war dieses Mädchen . Ein Zauber ging von
ihr aus , der ihn gefangen genommen hatte vom ersten Blick
in diese großen , strahlenden Augen , deren Farbe wechselte
wie das Wasser der unendlichen See . Und trotz der inter -
effanten Unterhaltung , mit der Doktor Bergen ihre Aufmerk¬
samkeit fesseln wollte , entging Frau Doktor (Sellin nicht der
werbende Ton der Huldigung , den Leutnant Bornhagen für
Isa anschlug .

Sie sah heute zum ersten Male , daß Isa kein Kind mehr
war . Nicht der Backfisch , den sie bisher in ihr gesehen , sondern
eine dem Leben entgegenblühende Menschenknospe . Und
Frau Doktor Gellin sah auch zum ersten Wale , wie be¬
zaubernd die Schönheit ihres Kindes wirkte . Sie seufzte
tief auf .

Seit Jahren leidend , wußte Frau Doktor Gellin längst ,
daß ihr kein langes Leben beschieden war . Sie war jetzt vier¬

zig Jahre alt , aber sie sah aus wie kaum dreißig , und keiner
hätte ihr eine siebzehnjährige Tochter zugetraut . Ihre Ge¬
stalt war so fein und biegsam , wie die eines jungen Mäd¬
chens ; ihr blasses Gesicht mit den großen , dunklen Augen
hatte noch immer den mädchenhaften Liebreiz , der einst den
Leutnant v . Haßlingen derart gefangen nahm , daß er Beruf
und Laufbahn aufgab , um die vermögenslose Waise heiraten
zu können . Frau Doktor Gellin dachte nicht gern an ihre
erste kurze Ehe zurück . Der Leutnant a . D . Helmuth v . Haß¬
lingen war ihr nach kaum zweijähriger Ehe durch einen plötz¬
lichen Tod entrissen worden , und ein schwerer Schatten lag
über jene Zeit für sie .

Lebhafter denn je trat ihr heute das Bild der Ber -
gangenhett vor Augen , angeregt durch den jungen Offizier ,
der ihrem Kinde die ersten

^
Huldigungen brachte .

Es wehte kühl über dem kleinen Garten , und fröstelnd
zog sie den roten Seidenschal über den schmalen Schultern zu¬
sammen .

Fritz v . Bergen blickte den Freund an .
„ Ich glaube , wir dürfen nun nicht länger stören !"

sagte
er zögernd .

„ Es war mir eine so große Freude "
, . sagte die Frau mit

ihrem liebenswürdigen Lächeln und einem dankbaren Auf¬
blick zu Doktor Bergen .

„ Nur acht Tage habe ich noch Urlaub !"
sagte Heinz

Bornhagen zu Isa . „ Morgen nachmittag , wenn das Wetter
sich hält , werde ich rudern . .Darf ich Sie einlaben , gnädiges
Fräulein ? "

„ Wenn es mir Mutti erlaubt !"
sagte Isa lächelnb .

„ Nicht wahr , Mutti , ich darf ja - sagen , ich habe so selten eine
Freude !"

„ Werben Sie mit bei der Ruberfahrt sein , Herr Doktor ? "

fragte Frau Gellin leise .
„ Wenn irgend möglich , gewiß , gnädige Frau !"

„ Hurra , ich darf ! Also auf Wiedersehen ! Morgen nach¬
mittag 4 Uhr am Landungssteg !"

Isa reichte Bornhagen bte Hand , wie einem guten
Freunde , ebenso Doktor Bergen .

An ihre Mutter gelehnt , stand sie auf den Stufen der
Veranda und schaute lächelnd ihren Gästen nach , die noch ein¬
mal an der Gartenpforte zurückgrüßten . —

Sigrid Buchholz lag auf dem mit weißen Fellen belegten
Ruhebett ihres Wohnzimmers . Es war ein schöner , langge¬
streckter , niedriger Raum , der Bauart alter Häuser ent¬
sprechend . Ein feiner Geschmack hatte die Einrichtung ge¬
wählt . Kostbare Teppiche deckten den Boden , unb

"
bie

schwarzen geschnitzten Möbel waren mit leudjtenber . blut¬
roter Seibe überzogen . In ben Ecken waren lauschige
Plauberwinkel entstanben burch breite , niebere Bänke , die
mit seidenen Kiffen in zartgetönten Farben belegt waren .

Schräg vor dem einen der tiefnischigen Fenster stand der
breite Schreibtisch , eine Marmorgruppe erhob sich lebensgroß
im Hintergründe : Sindigs „ zwei Menschen "

.
Wundervoll hob sich bas leuchtende Weiß des Marmors

von dem satten Rot der Seidentapete ab . Ein Perloorhang
in japanischer Arbeit flimmerte in der breiten Türöffnung
zum anliegenden Musikzimmer . Ein Bechstein stand dort ge -
öfftiet , umgeben von Palmen und Lorbeerbüschen . An den
Wändttk entlang reihte sich eine kostbare Sammlung roert »
voller Bucher und Werke verschiedenster Art in vielscheibigen
Schranken ; dunkle Ledermöbel luden zum Ruhen , zum
Lauschen , zum Nachdenken ein .

. . Ein kleiner Wintergarten schloß sich diesem Raum an .
Silbernes deckte hier ben Boden , eine Fontäne plätscherte

zwischen dem Blumenflor , zierliche Bambusmöbel standen
unter ben Fächerpalmen , unb burch bie breiten Fenster sah
man weit braunen bas leuchtende Blaugrau der See .

Der alte Georg Buchholz hatte seinem einzigen Kinde
{eben Wunsch erfüllt . Künstler hatten bas erste Stockwerk
für Sigrib eingerichtet , unb der Wintergarten war besonders
angebaut worden .

Und doch vermochte das kostbare schöne Heim Sigrid nicht
von ihrem Lebenswunsch , Medizin zu studieren , zurückzu¬
bringen . Sie weilte nur selten in diesen Räumen , nur für
bie kurzen Wochen ber Ferien , bann saß sie wieder in Bres¬
lau in ihrem Pensionszimmer und lernte und arbeitete .

Perlaffen lag bann alle Pracht und Herrlichkeit , still und
bunte ! das alte Haus der engen Straße im ältesten Stadtteil
von Sroinemünde , in dem schon der Urgroßvater Georg Buch¬
holz einen ausgedehnten Handel getrieben hatte . Ein Pfand -
leihgeschäft war später hinzugekommen , und immer war das
Geschäft vom Vater dem einzigen Sohne vererbt worden .

Nie hatte Unfriede geherrscht in diesem Hause . Immer
wieder hatte sich der Sohn dem Wunsch unb Willen des
Vaters gefügt , unb bas Mäbchen zur Ehe gewählt , bas Vater
unb Mutter ihm zugeführt hatten .

Georg Buchholz war ber Sohn versagt geblieben ; er
hatte nur eine Tochter zur Erinnerung an die kurze , glückliche
Ehe mit ber schönen , sanften Ellen Beck .

Von biefer früh verstorbenen Mutter hatte Sigrid die
dunklen , mandelförmigen Augen geerbt , unb ben hohen ,
schlanken Wuchs , währenb sie sonst dem Vater glich , Zug
um Zug .

Sie hatte dessen scharfgeschnittene , kluge Züge , ben
schmalen großen Munb . de » so selten ein fröhliches Lachen
öffnete . Sigrid war erst 21 Jahre alt , aber sie sah erst durch
den frühreifen Ernst ihres Wesens viel älter aus .

Rur selten langte sie natb dem Schmuck , den ber Vater
ihr in kostbaren Steinen immer von neuem schenkte unb besten
Glanz nicht paffen wollte zu bem schmalen , gelblichen Gesicht ,
bas so ganz bes mäbchenhaften Liebreizes entbehrte .

Nur ihm zuliebe trug sie hin unb roieber eine Perlen¬
kette von fürstlichem Wert , einen Armring mit bläulich schim -
mernben Brillanten oder einen Goldkamm in ihrem schlicht
geordneten dunklen Haar . Sigrid Buchholz war eine vor¬
nehme Natur , voll Begeisterung für alles Schone , für Kunst
Literatur und Musik , Gaben , die zu pflegen ihr Reichtum ihr
gestattete .

Besonders leidenschaftlich liebte sie Musik , und sie fand
einen ihr gewachsene » Partner in ihren , Vetter Herbert
Buchholz , der tm Geschäft ihres Vaters tätig und sozusagen
besten rechte Hand war . ( Fortsetzung folgt . )
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Sport und Spiel

1 . Abendsportfest des Sportvereins Wiesbaden

ig offen . Das Ende dürfte

amtlicher Kontrolle — feine eigenen Best »
cm und 24 Stunden . In 24 Stunden durch .

gemixt ,
Wagen
als ein lustiger Kanonier st
fuhrt , der erstaunt aus bi

tn dem er klar zum Au -
Gründung der Königlich
gründung kurzweg — be

Neue Automobil - Weltrekorde stellte der bekannte
amerikanische Rennfahrer Jenkins am Salzsee bei Salt Lake City
( USA .) auf . Mit einem 700 -? 8 -Rennwagen verbesserte er —
allerdings nicht unter amtlicher Kontrolle — seine eigenen Best »
leistungen zwischen 50 km und 24 Stunden . In 24 Stunden durch¬
raste der Amerikaner 6256,3 km mit einer mittleren Eeschwindig »
keit von 259,3 >Stb ./km .

gewannen , zustande kommt . Die Italienerinnen haben in allen
Übungen beachtliche Fortschritte gemacht und sind besonders in
den Läufen ( mit Claudia Testoni und Ondina Dalla !) sehr stark .
Aber in den technischen Übungen , wo wir die besten Athletinnen
der Welt aufzubieten vermögen , ist doch das deutsche Übergewicht
sicher und groß .

3n der Siidwe st - Fußballelf , die am Sonntag in
Homburg/Saar gegen Württemberg spielen wird , hat es im Sturm
eine Änderung gegeben . Schmitt ( Eintracht Frankfurt ) tritt an die
Stelle von Heldmann ( FSV . Frankfurt ) .

Der Nürnberger Sacken r .euther wurde zum
schiedsrichter des Futzballkanrnfes Rapid Wien — SD . Waldhof
am kommenden Sonntag im Wiener Stadion bestimmt .

gewirr . Rufen , Lachen . Erika gebt weiter von ___ ___ v_
Wagen und fragt . Unb bas Lächeln ibres Mundes stirbt nidjt .em lustiger Kanonier sie zu einem schlafenden Kameraden
fuhrt , der erstaunt aus bem Schlaf auffährt unb sie mit
ernem fremden Gesicht fragenb ansieot .

Weiter rollen bie Wagen , endlose Kette . Sie verschwin »
xcn Jo1 .^ r Äacht . Verlassen , eine trübe Wiche , liegtder Bahnsteig da . Die Stunden wandern . Der Wind fährt
ourch die Halle .

Das Mädchen gebt bin und her . Sie ist wie ein Wacht ,
vollen . Sie bewacht das Gluck und die Not ibres jungen
Herzens vor der Unbegreiflichkeit eines großen Geschehens ,das starker als ihre Wunsche sein muß . Sie wem das wohl .
Ihre Gedanken wandern . Kann das Kellern — so nahe dem
peutesem ? Ist die Sommernacht soeben vergangen , die mit
Uusend Eternen das schlafende Meer deckte , während das
Mondlicht um ihre Glieder glänzte als sie durch das Waller
Dritten ? Alles wird in seinem Gesicht stehen , das der nächste
Zug aus der Dunkelheit zu ihr tragen kann . Vielleicht !

Er kommt und fahrt . Erika gebt auf und ab . Es ist kalt ,und der Regen bat ihre . Schube durchweicht . Sie spürt es
nicht Durch bie Hallen dämmert der Morgen . Der letzte Zug .Die Bremsen kreischen . Tur um Tur . Luke um Luke , gleitenan der Gdnettenten vorüber , fremde Gesichter lächeln ihrzu . Sie gibt den Grub zuruck . Und als der letzte Wagen inder Kurve verschwindet , gebt Erika langsam Stufe um Stufedie Treppe hinab . Es hat aufgehört zu regnen .
<» den . Kopf . Sie ist in nichts verändert ,
geröteten

^
Gencht

^ ^ " Iet * fes Lächeln über dem wind -

„ nh fS
‘‘

- ,aA »
R?Jei,es .

” or R<6 bin . strafft die Gestaltund gebt schnellen Schrittes davon .

gelangt . Sie gebt hi » und her . Die Züge sind lang . Der
dritte fahrt mit ärgerlichem Stoben , als erwache er aus
nirzem Schlat , zur Halle hinaus . Sie ist von Wagen zu
Wagen gegangen und hat den Namen in Türen und Luken
gerufen aber die roten Schlußlichter , die das Dunkel langsam
ausloscht , . haben keine Antwort gegeben . Die Nacht wird
darüber bingeben , bat der Stationsbeamte gesagt . Aber , was
ist eine Nacht ? Was sind Regen und Wind ? Nichts ? Im
leuchtenden Kegel einer Taschenlampe , im Helldunkel der
abgeblendeten Lichter kann Peters Gesicht plötzlich nabe vor
ihr stehen . . Sie ..kann . seine Augen sehen , aufleuchtend in jäher
Freude . Sie wurde ihn unter Tausenden an einem Schatten -
wurs erkennen .
^ .. Vielleicht Das Wort ist wie ein Licht , vor das sie
schuhend die Hande balt .

So gebt sie hin und her . und die gespenstisch ins Dunkle
wachsenden Hallen wandern vor ihren groß aufgeschlagenen
Augen Aus dem gleichmäßigen Fall ihrer Schritte wächst
unmerklich der Schlag von Rudern , die ins Waller tauchen
nn klingenden Tropfenfall . Sonne liegt über einem weiten
See mit schlafenden Wäldern . Wind strafft die Segel , sanft
neigt . sich das Boot , und Peters braunes Gesicht steht nahe
dem ihren im wolkenlosen Blau bes hoben Himmels . Die
Avne der kleinen Mundharmonika hüpfen über bas Rauschen
des Buawallers , und eine Hummel summt in tiefen Baß¬
tonen über den Wiesenfleck der kleinen Insel .

Neue Zuge donnern an den Bahnsteig , halten . Stimmen »
vr *x A“ Een . Erika geht weiter von Wagen zu

bt nicht .

Ein junges Mädchen wartet . . .
Von Rudolf Ablers .

Es waren nur einige Worte , die im Vorübergeben
nelen , nebenbei und zufällig . Aber Erika wollte es nicht
wahr 6open und glaubte fest an Vorbestimmung und ge -
beimen Befehl .

Es geschah an einem trüben Abend . Sie kam aus ihrer
Buchhandlung und tastete sich wie immer , noch geblendet von
dem hellen Licht des Raumes , durch die dunklen Dorstadt¬
straßen Regen siebte in feinen Schleiern vom unsichtbaren
Hlsnmel . Die abgedunkelten Bogenlampen zeichneten kleine
Lichtinseln auf den feucht glänzenben Asvbalt der Straße ,
und ein kalter Wind fubr ärgerlich pfeifend um die dunklen
Sauserecken . Eilig , die Schultern hoch gezogen , glitten Men -
ichen schattenhaft an ihr vorüber und verschwanden in der
Dunkelheit . Wiegenden Schrittes gingen mit klappenden
Stiefelabsätzen zwei Gestalten vor ihr her . Soldaten . Im
Vorubergehen hörte sie die abgerillenen Worte .

„ Achtzehn Transoortzüge kommen aus dem Osten heut '
Nacht hier durch . . . .
. . Erika stand plötzlich still . Sie wandte sich um und fragte
die dunklen Manner . Sie mußte es tun . Es war wie Befehl ,
und ihre Stimme schwankte ein wenig . Ob auch Artillerie
dabei sei ? Sie nannte eilig Regiment und Batterie .

Vielleicht Fraulein . — vielleicht , aber willen kann man
das nie .

, . Aber die Aufhorchende hörte nur das kleine Wort „ viel -
lelcht . Es blühte in ibr auf zu einer großen Hoffnung , so
wre die Sonne nach trüben Regentagen plötzlich das Gewölk
durchbricht . Und nun war die Straße nicht rnebr bunkel , und
sie spurte den Regen , nicht , den ihr der Wind ins Gesicht
warf Hell war . plötzlich bie Welt . Sie bob den Kopf , uno ,
ein leichtes Lächeln über den Lippen , schritt sie schneller
ihres Wegs .

Vielleicht ! Wie . eine Fabne war das Wort , die plötzlich
lw Winde webte Ein überfüllter Autobus , auf dessen Tritt -
prett sie im Anfahren sich drängte , schaukelte sie durch die
lichtlosen Straßen dem fernen Bahnhof zu .

. Und nun dunkeln die großen Hallen , die langen Bahn -
nelge um sie her . Pfeiler unb Bögen , von kleinen Lichtern
bestückt , wachsen geheimnisvoll ins Ungewisse , unb bie weiten
« chienenstrange glanzen feucht aus der Dunkelheit . Sie sieht
ne tn jene unbekannte Ferne verschwinden , die jäh an einem
neuen Septembertag inmitten sroben Lachens alles nahe
^ eben das neue und große Glück ihres jungen Herzens in
nm aufgesogen hatte , plötzlich und ohne alle Warnung , ohne

it ’WF0 , 1° rote , eine schwingende Melodie mitten im Takt
adbricht und in eine aufhorchende Stille übergeht .
. Erika hat den Kragen hoch geschlagen . Der Wind fährt
fauchend durch die offene Halle . Es ist kalt , unb der Regen
lvrubt über ihr Gesicht , wenn sie an das Ende des Bahnsteigs

gang des Weltkrieges beeinslußte auch das Schicksal der Reichs¬
bank einschneidend . Das Diktat von Versailles griff auch in die
Verfassung dieses Geldinstituts ein . Erst nach dem Umbruch von
1933 erhielt die Reichsbank durch den Führer ihre unabhängige
und selbständige Stellung wieder zurück . Der jetzige , durch die
westlichen Plutokratien uns aufgezwungtne Krieg hat der Reichs¬
bank ebenfalls große Probleme zu lösen gegeben . Ihr obliegt „ die
Jnterventionsaufgabe , durch Kredite an den Staat und durch
Erleichterung der entsprechenden Kreditgewährung durch Dritte
Überbrückungshilfe ju leisten " . Das sind sogenannte „ Zwischen -
maßnahmen , die bie Auswirkung bei Steuermaßnahmen unb der
regulären Begebung von kurz , und mittelfristigen Reichswerten
ermöglichen sollen . Was das Großdeutsche Reich von der Reichs¬
bank erwartet , hat Reichsbankprasident , Reichswirtschaftsminister
Funk zum Jubiläumstage mit folgenden Worten zum Ausdruck
gebracht : „Wir alle wollen uns geloben , daß der Geist , aus dem
die Deutsche Reichsbank geworden ist , für immer in unseren
Reihen wach bleiben soll .

"

Das uubegebrte Mädchen

Ak " ein ganz hübsches , sehr ordentliches . fleißiges
Aber sie war schon 25 Jahre alt geworden , ohne

fie %ettmmertbbiif ?eUr
* Cn bem f *cinen " Ischen Dorf um

eines Tages im Garten mit Wäscheaufhängen
tift V

m § r -,
trat eine alte Zigeunerin zu ibr unb erbotstch . lU die Zukunft zu wahrsagen .

mors
'
; .

1? ' ro ?,s <? " d . mir schon die Zukunft ' bringen ! Ichwerde eine alte Jungfer — kein Mann mag mich anseben — “
leonte ^zoan ab .

0 - ••Sö Jo ^ kein Mann , siebt dich an ? “
erwiderte bie

t?.tir iE . dir mal einen guten Rat geben .
“

^ n, ^ UrtsfIu'tetle fte “ Ul 2oan ein . bie erst ungläubig»uhorie , bann aber nickte .
. - Am anderen Morgen , als die Burschen aufs Feld zogen ,üben sie zu ibrer . Überraschung am offenen Schlafzimmer ^
nÄr „ ? er «t3oan ettT Leiter lehnen . Und zu allem Überfluß
vertraute Joan erschrocken der größten Klatschbase des
Dorfes das Geheimnis an : •

„ Hoffentlich redet man nicht Übel von mir . hoffentlichbat es Niemand gesehen . . .
"

o ,® 5 dauerte keine 24 Stunden mehr und die jungenLeute prügelten sich um Ioans Gunst .

„ ^ . Der Naturforscher Buffon hatte einen sehr aus der Artgeschlagenen Sohn . Ar ihm mancherlei Verdruß Bereitete .
■ 3n “ lner Gesellschaft kam einmal die Rede auf diesenjungen Mann . Einer der Anwesenden bemerkte :

„ Es wird niemand bestreiten können , daß dieser Knabe

Bater/ist !“^ ÄamteI au5 bei Naturgeschichte

Die Reichsbank konnte in diesen Tagen ein bemerkens¬
wertes Jubiläum feiern . Es waren 175 Jahre her , daß die Rechts¬
vorgängerin der Deutschen Reichsbank , die „Königliche Giro - und
Lehn -Banco zu Berlin " ihre Tätigkeit ausnahm . Aus dieser wurde
später die „ Preußische Bank "

, die sich bann am 1. Januar 1876
als Frucht bei gioßen politischen Einigung Deutschlands von 1871
in bie Reichsbank oetroanbene . Eiünder bet eisten Rechtsooi -
gängetin bet Deutschen Reichsbank ist kein getingeter als
Ftiebtich bet Etoße . Et erliefe am 17 . Juni 1765 ein Edikt ,
tn dem et Hat zum Ausdtuck brachte , was et eigentlich mit her
Gründung der Königlichen Bank — so nannte

"
man bie Neu -

gtiinbung kurzweg — bezweckte . In diesem Edikt gab et seiner
Hoffnung Ausdruck , „ den Umlauf der Gelder merklich zu Der »" den Kleitz Unserer Untertanen auf »

ach den übermäßigen und unerhörten" ' 1 : scharfen E '

geschlichen

28 W »r^ ,„ o .
6
„
enb |f ° ttfcJt bcs SVW sind im 100 »Meter -Laus“ bgegeben worden . Davon starten : Neckermann ,Deutscher Meister 1939 über 100 und 200 Meter und Olvmvia -

fo .Tff '
r1 1s86, Äer ^ ' Bereichsmeister 1940 übet 200 Mieter Eno -

bel ber deutschen Meisterschaft , Bönnecke und
n ? ellerowlez , Berlin , Dt . Poschl , 1860 München , Bereichsmeistei“ bet 100 und 200 Meter , Gleim , Eintracht Frankfurt , Dreisvrinaer
x " b niit Munding 1880 Frankfurt zusammen der zur Zeit beste
nuJ '

m Dreriprmger . Zu diesen sechs Läufern kommen noch die
moLr ® Sen ? us Übrigen Meldeliste , wahrscheinlich Botch »
,̂ o - ^ rnxeLs “

; Steinmetz und Otto Henkel . Wallau . Diele

te
$

fiin
£
f
° ® ,nlabungsläufe über 100 Meter mitWann . Der Ausgang ist völlig offen . Das Ende dürfteMischen Neckermann , Kersch . Borchmeyer liegen , Bönnecke und

® Ieim unö Henkel können aber ebensogutfür eine Überraschung sorgen .
B

ihrscheinlich Botch
fenkel , Wallau . Siele
e über 100 Meter mit

Hoffnung Ausdruck ,
mehren und zu erleichtern , bet
zumuntern unb endlich dadurch den uberm
Wucher zu verhindern , welcher bisher , der scharfen Gesetze unge¬
achtet , stch in aller Art von Handel eingeschlichen . . ." Der
Betriebsfonds dieser Königlichen Bank Betrug bei der Gründung
400 000 Taler für die Berliner Zentrale und 50 000 Taler für ein
Breslauer Tochterinstitut . Die Schicksale , die diese Bank bann
burchmachen mußte , waten burchaus nicht immer gute . Es gab
auch Zeiten bes Niebergangs . Der Krieg von 1806 unb 1807
führte sogar einen vollständigen Zusammenbruch herbei . Erst all¬
mählich konnte sich bie Königliche Bank von ihren Schicksals¬
schlagen erholen , ihre schlechte Zeit wat aber damit noch nicht
ganz zu Ende . So nahm man ihr 1836 das Notenausgaberecht ,
das ste später wieder erhielt , als ste „ Preußische Bank " geworben
war . Doch waten bie Noten bei Preußischen Bank kein gesetzliches
Zahlungsmittel . Die Preußische Bank mußte ste jeberzeit gegen
„ bares Geld "

einlösen . Der Reichsbanknote , bie barauf folgte ,

?ing ech in ber ersten Zeit auch nicht viel bester : erst am 1 . Januar
910 bekam bie Reichsbanknote ihre Bejonbere Stellung . Im

Weltkriege hatte bie Reichsbank mit bet Finanzierung ber Stiegs «
ausgaben eine gewaltige Aufgabe zu lösen . Der unglückliche Aus -

Im 400 -Metet -Lauf starten acht Mann , barunter Henkel ,
bie wohl ben ersten Platz unter

lins TEÄ bürsten . Fiedler , Darmstadt , Jnnermann , Mainz ,

schaltni
^ Unb ® raun ’ Frankenthal , können sich vielleicht mit ein »

^ 00 - Meter -Laus der fugend wird einen spannenden
ii ^ PUrot ^ en SEutmer unb Belz , SVW ., Nutzer , Mannheim ,
5m ? o -̂ m ’ unb Niemann , Mainz , bringen . Unter ben zehn800 - Meter -Laufetn finb Ebinger , Rüsselsheim , ber vor 14 Tagenneuen beutschen Jugenbtekorb mit 1,56 lief , Hockenberget , Mann -
httm , zweiter tn bet Deutschen Jungmannenmeisterschaft 1939 unb
Schwing , Frankfurt , hervorzuheben .

Der 3000 - Meter -Lauf Bringt eine Neuauflage bes Darmstöbier
Kampfes , bei ben Bereichsmeisterschaften über 5000 Meter , denSann , Frankenthal , gegen den 10 000 -Meter - Meister Fehr , Lud¬
wigshafen , gewann . Da nun beide frisch ins Rennen gehen , wird
man gespannt sein dürfen , wer dieses Mal vorne ist . Roß , Darm -

Hockenberaer . Mannheim , Gebt . Armbrust , Vilbel , unb
Schilfs , Darmstadt , werden die nächsten Plätze Belegen . Im Weit -
fprung werden wohl Hastinger und Wagner , Post Frankfurt , die
ersten Platze belegen .

Gleim und Munding bilden im Dreisprung eine Klasse für
“ ro ; ro ' 1.̂ f “ t die übrigen Teilnehmer nur ber Ehrgeiz bestehen ,
möglichst dicht an diese beiden heranzukommen .'

Der 100 - Meter -Lauf der Frauen dürfte von Frl . Kurz , Frank -
furt , vor Frl . Moller , Frankenthal , gewonnen werden . Im Speer »
churf der Frauen ist Älo Klotz , die Deutsche Stubentenmeifterin1940 unb Bereichsmeistetin 1940 , nicht zu schlagen. In ben ab »
schlteßenben Staffeln wirb nochmals ein großer Reiz liegen , ba
Eintracht Frankfurt im Kampf gegen bie Nationalstaffel Post
Mannheim und Frankfurt , EfL . Darmstadt und Reichsbahn Mainz
versuche » wird , etne neue deutsche Jahresbestzeit zu laufen . Sollte
das Wetter und die Bahn gut sein , ist es nicht ausgeschlossen , daß
! v <M

°ii5 ^ xb °" N ^ Nekord fällig ist . Beim Lauf der Frauen über
^ tElNtrE Frankfurt nicht zu schlagen . In der

4X4O0 -Meter -Staffel sind zwei Meldungen abgegeben worden und
zwar von EfL . Darmstadt und einer Jugendstaffel des SVW ., die
“ ersuchen wird , die Bestleistung der 4 X400 -Meter Jugendzeit von' o,46 Mm . zu unterbieten , die ihr im Training mehrfach gelang .

Handball
Reichsbahn -SB . 1905 Mainz — Tv . 1846 Biebrich

Die Viebricher wollen sich am Samstagabend in Mainz Genug¬
tuung verschaffen für das 6 :11 , bas sie Anfang dieses Monats

■? *’” bem Reichsbahnsportverein hinnehmen mußten . Da
ihr Angriff durch inzwischen eingetretene Gastspieler an Durch -

„ Lbkraft erheblich gewonnen hat und die jungen einheimischen
Kräfte in der Abwehr sicherer geworden sind , ist es nicht aus¬
geschlossen , daß die Revanche gelingt .

Radballkämpfe und Kunstfahren in W .-Sonnenberg
Am Sonntag wartet das Fachamt Radsport im NSRL ., Kreis

Wiesbaden , wieder mit einem Großkampftag auf . In der Sonnen »
Berget Turnhalle gelangen die Radballkämpfe um ben „Preis
der alten Velozipebisten "

zum Austrag . Folgende

Berliner Börse vom 26 .Juli . Die Aktienmärkte Boten etwa
bas gleiche Bild wie am Vortag . Mannesmann plus % , Vereinigte
Stahl plus % unb Suberus minus % % . Salzdetfurth befestigten
sich um % unb Kalichemie um 1 % . Farben eröffneten mit 176 %
um % % höher unb notierten alsbald 176 % . Von Heyden und
Schering je % % höher . Elektro - und Versorgungswerte uneinheit¬
lich . Siemens , Geffürel und Eharlottew affet je % % Höher ,
Dessauer Gas befestigten sich um % und Licht u . Kraft um 1 % % .
BMW . um 1, Deutscher Eisenhandel um 1 % % Höhet . Berliner
Maschinen stiegen um % , Maschinenbau und Bahnbedarf um
1 % % . Waldhos um y. und Aschafsenbutget um % % festet . Süd¬
deutsche Zucker plus 1 % . Reichsaltbesitz büßten 15 Pf . ein und
notierten 150,10 . Auch Reichsbahnvorzüge waren von 127 auf
126 % rückgängig . Tagesgeld 1 % Bis 1 % % .

Frankfurter Börse vorn 26 . Juli . Die Funkrede fand günstige
Aufnahme . Die Tendenz war merklich fest . Montanwerte Bis 1 % .
Renten freundlich Bei wenigen Veränderungen . Jndustrie -
obligationen eher etwas fester . Fteivetkeht freundlich . Tages¬
geld 1 % % .

Mannschaften werden sich dem Kreisobmann Dienst stellen :
Ptrester/Hölzel , Men/Wildhardt ( Post -SD .) , Fraund/Liesenfeld ,E - pp/Epple ( RK . 1900 Bierstadt ) , Ohl/Koridaß , Becht ."Bernhardt
<RD . Wanderlust Naurod ) und eine Mannschaft des RK . Froh¬
sinn Sonnenberg . Auch bie Kunstfahrer treffen in einem Wett¬
bewerb aufeinanber , hier finben wir Eapp/Wagner unb bie
Gebtuber Epple am Start .

| Leichtathletik -Länderkampf unserer Frauen
Die ^ deutschen Leichtathletinnen haben im Kriegsjahr ihre

internationale Spitzenstellung voraussichtlich nut einmal , im
Land er kämpf gegen Italien zu verteidigen . Dieses
zweite Treffen ber besten Sportfrauen ber beiben Nationen steigtam fommenben Sonntag , 28 . Juli , in Parma , acht Tage später
finbet die Kraftprobe der Männer von Deutschland und Italien
in Stuttgart statt . Unsere Athletinnen sind nach den Prüfungs -
kampfen am letzten Sonntag in Weimar ausgewählt worden , für
die Aufstellung der italienischen Mannschaft gaben die Meister¬
schaften in Florenz den Ausschlag . Beim Vergleich der beiderseits
erzielten Ergebniffe läßt sich mit Sicherheit ein deutscher Sieg
voraussagen , wenn et auch kaum wieder mit einem so deutlichen *
Unterschied wie 1939 in Dresden , wo mit mit 56 :28 Punkten

Wirt schäft steil
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2 aetr . Dirndl .
44 — 46 . zu verk ..

nachmittags .
Adr im Taabl . -
Verlag . Dl

Fast neuer
grauaettt . Maß -
Anzug . Gr 48 .
fchl . Fjg .. 85 M „

zu » erkaufen .
Anzuf . v . 5 bis
7 u . 11 bis 3
UBr . Adr . im
Tagbl .-Vl Dl
BerfS . Anzüge
u . Hofen f . Jg „
12 — 14 I .. all . g .
erb . , z . verkauf .

Biebrfcher .
Rieblstr . 5 . 3 .

Kuck «
( Pitchvine ) .
1 Schrank .

1 Tifch . 2 Stüble
zu verkaufen .

Adr . im Tagbl .-
Derlag . Ds

Klein -Volks -
emvfäng .- Radio .

3 P . f . neue
fchw . Offiz .»

Schnür - u . Zug¬
stiefel . Er . 42 u .

braune Halb -
fchube . Er . 43 .
z . verk . Taunus -
straße 26 , 3 . St .

Baß . 4faitig .
zu verkaufen .

Besichtig , täal .
von 10 — 13 und

15 — 19 llbr .
außer Sonntag .
Adolfsallee 53 .

3 . Stock .
Gebe . Möbel

zu verk . Anzuf . :
27 Juli 1940 .

nachm .! 8 -20llbr .
Sellmundstr . 19 .

Dachgefch .

Gebr . großer
Dauerbrenner
zu verkaufen .

Mauergaffe 3 .5 .
Laden .

Nußb . - Schrank .
Lieaefofa ( Roß¬
baar ) . Büfett .
Tifch . Svieael

m . Tischchen .
Rauchtisch , eif .
Bettstelle .Nacht¬
tisch . Radio , kl .

Herd . Lamve .
Polsterfeffel u .
Stüble . wegen
Abreife zu verk .

Besichtigung :
Samstag und

Montag .
Wolramstr 1 .

3 . Stock links .

Gediea . Scklaf -
zim . . bell -nußb ..
mit oder obne

Metallbetten
zu verkaufen .

Besichtigung
täglich von

10 - 13 u . 15 — 19
llbr . außer

Sonntag .
Adolfsallee 53 .

3 . Stock .

Portieren .
Cbaifelongue .
Sofa . Büfett .

Anrichte .
Gefiel . Elas - u .
Kleiderfckränke .

Betten . Tifcke .
Kommode .

Tevoicke und
Vorlagen

zu verkaufen .
Lenze .

Babnbofstr . 39 .

Komvl . Küche
18 .- , Ebaifel . .

Büfett . Kred ..
Vertiko . Betten .
Wafckk . . Flur -

gard .. Trum .-
Sviea .. netto , b .
zu vk . Lolland .

Sedanstr . 5 .

Marmor¬
brunnen

und Einzelteile
au4 Marmor

abzugeben .
Beetboven -

str . 10 . Erdaelch .

Gebrauchtes to .
Vertiko ,

zu verkaufen .
Albrechtttr . 1 . 1 .

Anzufeben :
von 3— 6 llbr .

Svieael . Bilder .
Paneele .

Eardinenbalter .
u . kl . eif . Wein -
torank . billig an
Private zu ver¬
kaufen . bis 10

Herrmann .
Nerotal 50 .

__ Parterre

Starker
Kinderwagen

zu verk . Mainzer
Straße 88 b .

Kinder - Svort »

. wagen . Lauf¬
ställchen . Kinder -
ttublchen z verk .

Rüdesbeimer
Straße 37 . 1 . St .

Dklbl . Modell¬
wagen zu verk .
Adr , i . T . -B . Dn

Faltboot
( Klevver

Wanderzweier )
i . aut Zustand
für 100 NM t .
A . zu verkaufen .

Bootsbaus
Sattler .

W .- SLierstein .

Babv -
Zimmerwagen .

zu verk . . anzuf .
ab 19 llbr bei
Schäfer . Riebl -
straße 19 . 4 . St .
Enterb . Herd zu
verkauf . Koetbe »
str . 18 , 3 . St . l .
Bogelbecke bill .
zu verk . Adr . i .
Tagbl .- Dl . Do

Sehr auterb .
Schreibmaschine
zu verk . Adr . i .
Tagbl .-Vl , Dr

•Uaxxsadien
/ • rtlgen wir i»
wewQen Stunden

t . Schettenberg ’td »e
Buchdrucker ei
. WiesbodwwTogbkrir

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .
(Erläuittnng : W — Wochenschlußanbacht ; HG — Haupt -
gottesbienft ; 8 — Bibelstunde .

"
Samstag . 27 . Juli 1940

Bergkirchet 20 .15 W , Fries . — Ringkirche : 20 .30 SB,
Hahn .

Sonntag . 28 . Snli 1940
Marktkirche : 10 HG , Landesbischof Lic . Dr . Dietrich ;
11 . 15 ^ SdG . — Bergkirch « : 10 HG , Mendel . — Ring ,
kirche : 10HE . Mulot . - Lutherkirche : 10 HG , Di .
Lome ! ; Dt . 20 B , Dt . Vömel . — Kreuzkirche : Fallt aus .— « aultnenfhft : 10 E , Eichhvff
W . -D - tzheim : 10 HG , Volz ; li KdE ; Di . 20 Chor ;
Mi . 20 B .

Bltkath . Kirche . Schwalbachet Straße 60 , 10 Pst . Eber .

6Ö:
,I

?0SÄ ®
e

‘
nftiniS,eitSSemeiniC1

Ki - drüher Str . 8.

Gemeinde . Wiesbaden , Schwalb Str 44 SS 1So . 20 .30 Evangelisation , Mi . 20 .30 Bibelstunde .
"

Ehristengemeinschaft , Wilhelminenstr . 12 . Mi . 10 Weiheh
CBti (tL =mtf [en [lBaftI . Bereinig . , Luisenstr . 42 . 2. So 10*• btsch . , Mi . 18 .00 Lesez . , geöffn . Mj . 16— 18.

W .-Bierftadt : 10 .30 HE , Betzler .
W . -Sonnenbetg : 8.45

'
GF , Eichhoss .

ÄS - 10 SE , Lic . Dt . Grün ; 11 KdE .W .-Rambach : lg HG , Dr . Jacob ; 11 KdE ; Do . 20 .30 S .

Katholische Kirche .
Sonntag , 28 . Juli 1940

So . 6, 7, 8 , 9 . 10j 11 .30 ;
i . 17— 19 , Sa . 17 — 19 .30 u .

St . B - nisatiuskirche : Hl . M . C " ~
Wo . 6 .30 , 7. 15 , 9 ; Beichtgel . Do . ________ „na * 20 .15 , So . 6— 8 . — Dreifaltigkeitskirche : So . hl . m .8 > 9, 10 , Werkt . 6 .30 u . 8 ; Andacht So . u . Fr 20

'
Do . 20 hl . Stunde ; Beichtgel . So . ab 6.30 , Do 18— 19" . si5,ch,

b . hl . Stunde , Sa . 16— 19 u . nach 20 —
So - hl - M . 6 .30 , 7 .30 , 8.45 , 10 u 1130And . 20 ; Werkt , hl . M . 6 .15 , 7.15 u . 8 ? Beichtgel Sa16 — 19 u . nach 20 , So . u . Di . bis 8 u . Do 17 __ iq _ !

Mana -Hilf : So . hl . M . 6 , 7.30 , 8.30 , 9.15 , 10 ' Anh 20 -
Werkt , hl M . 6 .15 , 7 .30 , 8 .30 ; Do . 20 .30 Pt u Bf
D ^ ibL_ i?

E' chtgeI Sa . 16 - 19 u . nach 20 , So . ab 6,Do . 18 — 19 u . nach 20 .
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1Stellenangebote
Weibliche ^ effönen

"

A 250 a/4 *O

i/eife
nicht ins Uhsser tauchen ! res Blut '

in letzter Minute "
.

« i*.

2x wöchtl . laub . I Putzfrau f . Lad .

Stellengesuche

Mmliche Pers «««»

Taablatt - Verlaa

Otto Matthes Römerberg S und 10 22516

Wilh . Vogler ! itie £ KT ° 25300

Heinrich Becht Loreleyring 8 23728

22976

Jacob Keller ELetnÄrungeD 23824Ruf 21586

24351

27265

Hermann Thiedge
Langgasse 47 — Ruf 223 11

Der Optiker — den Sie suchen 1

R . Wagner Faulbrunnenstraße 3 Ruf 26938

Spielpinn öer MHo

richtige

In Sterbefällen -f +

\ Augenglas

in beiter
Sauskauf .
Angebote

Leeres Zimmer ,
co . Kücke . Lickt .

Waiier . Nabe
Röderttr . aei .

Ana . S . 500 TD

gibt sicheres Auftreten , sichert gute Arbeit ,
schont die Augen , gibt gutes Aussehen ,
lohnt bestimmt die Ausgabe !

stehen folgende Wiesbadener Bestattungs - Institute
zu Ihrer Verfügung e Rufen Sie bitte an . Sie
werden rasch und sorgfältig beraten und bedient

Für 2 Monate
möbl . 2 -Zim . -

Wobn . m . Kücke
oder Kückenben .
u . evtl . Bad . fof .
aeiuckt . Ana . u .
W . 490 an T .- B .

Aelterer Mann
kuckt leickte

Arbeit iraend
welck . Art . Ana .
u . W . 491 T .- V .

Stundenfrau
aeiuckt .

Euttav -Frevtaa -
Straste 7 . 1 . St .

Für 14iäbriaen
Jungen

Kott
und Loais

aeiuckt .
Ana . u . A . 496
an Taabl .-Verl .

Dame iuckt kok.
oder ivtiter

1 ^ ^ -2 -Zimmer -
Wobnuna .

a . liebst . Front -
ivitze oder äbnl .

Gegend Süd¬
viertel ob . Um »
aebuna . Dreis

bis 50 RM .
Ana . u . B . 487
an Taabl .- Derl .
Berufst . Dame
kuckt aut möbl .
3tm . mit SBab »

benutz . Dreis -
anaeb . u . F . 493
an Taabl .-Verl .

Sucke krdl . mbl .
Zimmer .

Nabe Sbk .
Dreisanaeb . u .
B . 492 an T .- D .

Leeres Zimmer
mit Kockael . von
alt . Dame aek .
Dreisanaeb . u .
D . 491 an T .- D .

Silke
für Sausbalt .

vorm . 2 — 3 Std ..
aek . Vorzuttell .

vorm . Drinz -
Ratibor - Str . 3 . 1
Ecke Fritz - Kalle .

Straste .

Tücktiaes
Mädchen ,

welckes etwas
kocken kann ,

aeiuckt .
Trekk .

Albrecktttr . 27 .

,Tn <$ pf Kinlr kündet 1893
fJUSVl J . IHK . Frankenstraße 14

1 — 2 leere Zim .
u . Kücke iucken
2 rubiae Damen ,
vünktl . Voraus ,

bezabluna .
Dreisanaeb . u .
K . 492 an T .-V .

Adolf Limbarth fauseseb8gen

T nm li a । Gegründet 1871
JjdlUOul 11 Schwalbacher Straße 67

Georg Vogler bi «Sm « «
8 24936

Für iof . ob . koät .
2 - oder 3 - Zim .»

Wobnuna
mit Mani . fn
auter Laa - zu
mieten aeiuckt .
Ana . u . T . 488
an Taabl .- Verl .

Der Fachmann
für gewissenhafte Brillenoptik

täal . 1 Stunde
sofort aeiuckt .

Erich
Dannemann .

Kirckaaiie 29 .

s Mmliche Personen |
Sausbnrkcke

in Dauerttelluna
aeiuckt .

L . Christians .
Möbelfabrik .

Taunusttr . 45 .

Berufst . Fräul .
iuckt frdl . möbl .

Zimmer ,
am liebsten mit
Ztr .- Seiz . Ana .
u . E . 493 T .- V .

Ladenloka !
Geschäftslage eventuell

Vermittler erwünickt .
unter A . 497 an den

Augengläser Ferngläser Barometer

Operngläser , Feldstecher , Lupen , Barometer

Foto - Abteilung : Alle Marken - Kameras

Entwickeln — Kopieren — Vergrößern

RAilfflAt * Rheinstr . 49 (EckhausKirchgasse ) ,Ruf25374
DOUTTier D | e mederne Augenoptik

Gehen Sie rechtzeitig zum Fach -Optiker !

Kassenlieferanten I

Olympia : „ In letzter Minute " .
Unten : „ Musik für dich " .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „ Fräulein

" .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Leidenschaft " .

Haus - und

Küchenmädchen
für sofort geiucht .

Pensto » Sckmtdt . Steubenstrahe 5

Bürohilfe
für täglich 2 Stunden
für sofort geiucht .

Zigarreuhaus

Ernst Riemenschneider
Wiesbaden . Taunusttr . 4

_____ Telefon 22942 .

AUeinmädchen
welches etwas kochen kann ,
für Sausbalt sofort oder
kväter geiuckt . Sans Rund .

_______ Riehlstraste 8 . 1 , Stock lks .

O Alleinmädchen
das ielbttändig kochen und
alle Sausarbeit verrichten
kann , für Billenbausbalt
gesucht . Mozartstraste 2 ,

IZai . l Aff Schwalbacher Straße 77 OQCQfl -
Ik <111 Ull Überführung mit Leichenauto

Tüchtige

Verkäuferin
für sofort gesucht .
Karl Gegner , Wellritzstr . 1
Lebensmittel und Feinkost .

Ehepaar sucht

2 - 3 - ^ rmmer -

Wohnung
mit Bad . Mete kann im
voraus gezahlt werden .
Ang . u . L . 500 an den TV .

MiDHL
tagsüber gesucht .
Konditorei Kühn .

_ ___________ Marktstr . 13 .

Ehrl . Frau
für Mittw . und
Samstaa 2 bis
3 Std . aeiuckt .
Weitendttr . 32 .

Part , rcckts .

Der Spezialist für Augengläser

Sämtliche optischen Artikel

Leistungsfähige Foto -Abteilung

Optiker Höhn Optikermeister Curt Krieger

Langgasse 5 — Ruf 24643

Operngläser,Feldstecher,Lupen,Barometer

Foto - Abteilung

Optiker DOmer Moderne Brillen

Marktstr .14 , am Adolf Hitlerplatz , Ruf23890

Feldstecher , Jagd - u . Sportgläser
Barometer , Höhenmesser , Thermometer

Mutter mit 5jäbrigem Sohn sucht

Doppel - Schlafzimmer
mit Pension ob . Kochgel . v . 1 . bis
21 . 8 . . Nähe Ovelbad . Daumiller ,
Köln . Sohenttaufenring 25 .

Film -Theater :
Walhalla : „ Maienzeit

"
. Bühne : Sie Sieben

aus Tokay .
Thalia : „ Donauschiffer

" ( 2. Woche ) .
Uf - -Palast : „Bal pat6

“ . 1 . Borst . 15 .45 Uhr .
Film -Palast : „Der Postmeister

"
.

Capitol : Der Feuerteufel
" .

Apollo : ,L >er Feuerteufel
" .

Urania : „Eine Seefahrt die ist lustig
"

.
Luna : „ Heiste
Olympia : „ 3i

Tücht . Mädchen
aesuckt . welches
auck Interesse a .

Kocken bat .
Mainz .

Avottelhof .
Iniel 6 ,

Frau
oder Fräulein ,

welckes kocken
kann für halbe

Taae sofort
aeiuckt .

auck Sonntaas .
Ana u . B . 501
an Taabl .- Verl .

Ins Wasser getauchte Seife wird rasch weich .

Sie verbraucht sich schneller . Es genügt , die

Seife mit nassen Händen anzufassen . Sie

schäumt und reinigt auch dann genügend .

Beim Säubern stark verschmutzter Hände ist

übrigens ATA — allein oder in Verbindung

mit Seife — ein ausgezeichneter Seifensparer .

ATA ist die altbewährte Haushaltshilfe bei

jeder Reinigungsarbeit . Es ersetzt Seife und

fetthaltige Reinigungsmittel . Zu haben in grob ,

fein , extrafein .

Brillen - Hunger
Webergasse 22

5 - « - Wm - WHIIW
sleick ober kväter aesuckt .
Baeumcker , Lanaaalse 14 .

Sucke für sofort oder später ein

Kurhaus . Samstag , 27 . Juli 1940 , 20 Uhr :
Meisterabend froher Unterhaltung . Kurt
Engel , Tylophon -Birtuose . Lothar Röhrig ,
der singende Komiker . Patrik Hoffmann ,
der ausgezeichnete Pianist . Wohlmuth -
Terzett , drei fröhliche Wiener Stratzensänger .
L . u . F . Ray , Jongleur : Anny Matous ,
Tänzerin . Dr . Al . Eeimer , Meister dcr - An -
sage und des Humors .

Brunnenkolounade . Samstag , 27 . Juli ,
11 Uhr : Konzert , ausaeführt von einem
Musikkorps der Wehrmacht . 16 Uhr : Konzert
des Rhein -Mainischen Landesorchesters . Ltg .
Fritz Euj4 .

Scala -Barietv . „ Variets der Nationen " in
9 Spitzenleistungen aus Ungarn , China ,
Spanien und Deutschland .

Mann
kuckt leickte
Silksarbeit .

aleick welcker
Art . Anaeb . u .

IE . 492 T .-Vl .

| VerMlUWn

3 - Zimmer -
Wobnuna .

icköne aroste R . .
Badezim .. Ztr .»
Sza .. 2 Balk .. m .
Zubeb . z . verm .
Ana . u . E . 488
an Taabl . - Verl .

Nähe Kockbr .
möbl . Wohnung
in gutem Hauke

zu vermieten .
Tel . 26592 .

Adolfsallee 34 .
Sv . , a . 93. .

a . möbl . Wohn -
kckl .. 1 - 2Bett . fr .
Möbl . Zim . zu
vm . Eneikenau -
ttr . 23 , D . reckts
Mbl . Scklak - u .
Wobnz . z . verm .

Goetbettr . 18 .
S . Stock links .

Gut möbl .
Zimmer frei .
Lanaaakke 25 .

3 . Stock reckts .
Möbl . Mauk , zu
vermiet . Luiken -

K . Eichhorn
Neugasse 20 — Ruf 2041 0

Staatlich geprüfter Augenoptiker

Optikermeister

ÄinoMeil

Nähe Wies¬
baden a . Rhein

freitteb .
2 -Famil . -Villa .

Vab . Heiz ., ar .
Obltaarten . ge¬
ringe Steuern ,

v . Eigentümer
zu verkamen .

Ana . u . A . 495
an Taabl .-Verl .

Tüchtige
Manalerinneu

für
4 Taae

in der Wocke
für

Damvfmanael
und

« ännlicke
oder

weiblich «
Silfe für
Waschküche

sofort aesuckt .
Erostwiikckerei

Fischer .
W - .Ramback .
Etikettierfrau

sofort aesuckt .
Subert Sckütz

& Co . . Wiesbad .
K .- Fr .- Rina 70 .

Tel . 26331 .
Sucke sofort

verf . Säualinas -
vfleaerin .

Frau Kruke .
Ealilejttr . 37 .

Anmelden
von 5— 7 Ubr .

Sexvierfräulein
für Mittwocks

u . Samstaas k.
Rokenbof .

Labnttraste 22
Köchin

mit guten
Emvfeblunaen
sofort gekuckt .
Zentral - Sotel .

Babnbofttr . 65 .
Tel . 26858 .

Tückt . Mädchen
welches etwas

tck . kann , zum
8 . ob . fof . für

Haushalt
gekuckt .

Sckwalbacker
Straste 61 .
im Laben .

Fev .

Carl Müller
Langgasse 45 — Ruf 2 218 4

Hiesiges Fabrikunternebmen
kuckt zur Erweiterung keines
Betriebes einen

Hellen
Arbeitsraum

Gröhe zirka 100 qm . in der
Nähe b . Dotzheimer Strahe .
Möglichst für sofort . Angeb .
erbeten u . Wiesbaden ,
Schliehfach 5 6 .

Dotzh .Str . 18 . rl
möbl . Zim , frei .
Sck . mbl . Zim .
an berufst . Srn .
zu verm . Moritz -
ttr . 62 . Stb . 1 r .
Kl . uiöbl . Zim .
z . vm . Daaen -
tteckerttr . 1 , 1 .
Sckön mbl . kaub .
Zim . z . 1 . 8 . 40
frei . Stiftttr . 28 .

1 . Stock links .
Gr . bell . L Zim .
fof . zu vermiet .
Schachtttr . 6 . 2 .

MetseWe |

Kurhaus

Sonntag
28 . Juli

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Opern - und

Operettenabend

Montag
29 . Juli

20 Konzert

Dienstag
30 . Juli

i11 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Mittwoch
31 . Juli

11 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 ; u . ’ 20 Konzert

Donnerstag
1 . August

11 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Barnabas von

Geczy
mit seinen Solisten
spielt .

”

Freitag
i 2 . August

11 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Klassiker -Abend

Samstag
3 . August

11 Früh - Konzert
in d .IBrunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Sonntag
4 . August

11 .30 Früh - Konzert
'

in ; d . Brunnenkol .
16 Konzert
20 Opern -Abend

liebe ,

Alter von

hiermit

Kinder .

statt .

Wiesbaden , Bleichstraße

hen Worte sprechen
herzlichen Dank aus Angehörigen :

in und Kind I

i. Klamp

>n uns gegangen .

Für die wohltuenden Beweise der

Teilnahme während der Krankheit und
bei dem Hinscheiden unserer lieben

Entschlafenen sowie für die Kranz - und

Blumenspenden und Herrn Pfarrer Hahn

Paul Lehmar

Familie Karl

Wiesbaden - Biebrich , den 25 . Juli 1940 .
Nassauer Straße 38

Die Einäscherung findet in aller
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Jeanette MacDonald singt i

00

Mlcky - Maus

CDOHAlo

Leichtathletik .

1 .25

Wo . : 3 . 45 , 6 .15 , 8 . 30 So . : 1 .45

« UFA PALASTaus Tokay

Ein filmisches Kunstwerk — Ein Erlebnis für Millionen Ab heute Freitag

DER UFA - FILM

Der um

4 . 00

6 . 20

WWll 8 . 40

Programms Jugend hat keinen Zutritt

WALHAHA

Spo vt - Kalender

mit dem Hauptfilm

beginnen müssen .

Ein heiteres und beglückendes Liebes - Abenteuer aus dem
München der Jahrhundertwende Ist der neue , musikalisch
mitreißende , tänzerisch beschwingte Karl - Rltfei ^ Fllm der Ufa .

Die Länge des

Pragramms

bedingt , daß wir

Fritz Kämpers - Erika vonThellmann

Walter Janssen - Käthe Haack

Theodor Danegger - Lina Carstens

Spielleitung : KARL RITTER

Cornels
Traubensaft
Himbeersaft
Oronade . .
Erdbeersaft

Als Schluß des Programms :
Die neueste Wochenschau

BUHNE :

Die origin . ungarische
Artisten - Truppe

2Wocheischau -

Sonderveranstaltungen
Samstag , 2 . 30 Uhr

Sonntag , 11 Uhr

Für ein besseres

Europa

Ein machtvolles Bild des

Lebens , ein Lied von

den Leidenschaften und

Irrungen der Herzen

Die neue deutsche Wochenschau :

„ Für ein besseres Europa ! “

läuft ab morgen Samstag

Beginn : 3 . 30 , 5 .40 , 8 .30 , So . 2 .00 Uhr

Beachten Sie bitte die Anfangszeiten !

Jugendliche haben keinen Zutritt !

Zum Erfolg
führt die kleine Anzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt “

Eintrittspreise für Kinder 0 . 25 , 0 . 40 , 0 . 50
Erwachsene 0 .50 , 0 .75 , 1 .00 usw .

Sondervorstellung Schnöd - Mainz

Ein Rausch voll Schönheit und

Musik

( NEUAUFFÜHRUNG )

Tlimntxlrri,
^ raumnQlüih ^ manii

PKW
steuerfrei , bis 2 Liter , zu kaufen
aefuckt . Angebote unter E . 491
an den Taablatt -Berlaa .

2 .00
1 .60
2 .00

Die neueste Wochenschau

Die Vorstellungen beginnen jeweils mit der Wochenschau

Anfangszeiten beachten !

~

Film -

Palast

Crapetruitsaft 1 .60

und noch 3 % Rabatt

Er b
’

s
Ring-Quelle

Die Verteilungssteile
der sparsamen Hausfrau

Bismarckring 11

Tel . 25005

PAUL HARTMANN
ILSE WERNER

HANNES STELZER

Sonntag vormittag 11 Uhr Früh - Vorstellung
für die Jugend

Lustiges allerlei
Ein fröhliches Programm mit der lustigen

Heute Freitag

letztmalig
die Wochenschau

Wichen
Den

Nach dem „ OPERNBALL
“

jetzt zum

99 Bal pare
“

Das vorzügliche f ' lno ' IEnf
Umstädty Brenner -Bier ZU “ I ,

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Jeden SAMSTAG

TANZ
ab 19 Uhr W WMWM MU

Gasthaus „ Rose
"

Niederwalluf , direkt am Rhein

M Gußbruch
und Metalle

EMWW kauft und holt

EltfrtK M . Gauer
EIXkII Helenenstr . 18

"
Ruf 26832

Sie staunen

Wir verteilen
*/i Fl . o . GI .

Vllbeler Sprudel 17
Adam Rackles
Apfelsaft . . . . 75

Postmeister
mit

Heinrich George

Hilde Krahl

| ÜKWMnes

Rrür 2 % tähr .
Mädchen

Kindergarten
oder Svielkreis
für norm . aef .
Ana . W . 500 TB

Modernes
Schlafzimmer

zu kauf , aefuckt .
Ana . u . B . 500
an Taabl .-Verl .

Sauszelt
zu kauf , aefuckt .
Ana . u . M . 500
an Taabl .- Verl .

I . Abcndfportseft des EBW . am Samstag , 27 . Juli
1940 . Beginn 19 .15 Uhr , Sportplatz Frankfurter Str .
Eintrittspreise 50 Pf . , 75 Pf . und 1 RM . Jugendliche
und Militär 30 Pf . Alle sonstigen Vergünstigungen
sind aufgehoben .

. ............................................... ....................

Italiens Wehrmacht an allen
Fronten siegreich / Die Kampf¬
stätten der großen Alpenschlacht /
Kampf in den Kolonien / Das
Regiment der Engländer in
Gibraltar u . Hongkong / Wieder¬
aufbau im besetzten Gebiet /
Der Rückstrom der Flüchtlinge /
Im Flüchtlingslager / FJeimkehr
in die deutschen Westgebiete /
Berlin umjubelt seine heim¬
kehrenden Soldaten

llllllllllllllllllllllllllllllllillllllllll!ll!BIMIinili |]IIIH

Erw . —.40 / Jugendl . — .20

Ufa - Palast

Unterricht |
Nachhilfe

in Mathematik
für Oberprima
gesucht . Ana . u .
M . 487 an T .-V .

I Knnsgesnche |
Enterb . Anzug ,

ev . auch Mantel .
1 .76 . kräftig ,

schlank , zu kauf ,
aefuckt . Ana . u .
Ä . 491 an den
Tagbl . -Verlaa .

Lederhose .
Süftweite

95 — 100 . z . kauf ,
gesucht . Ana . u .
E . 501 an T .-V .

Kaufe
gute Bücher ,

gute Kemäldle .
alten SLmuck .
AuffteNfacken .

Brücken .
Porzellan .

Radio .
Aufftellfacken .

Nachlässe .
I . Zimmermann
Taunusktr . 28 .

Rohhaar
kauft

Solland .
Sedanstr . 5 .

FILH - PALAST
0 .50 0 .75 1.00 1 .25 1 .50 . 2 .00

Die

Wochenschau

läuft

am Schluß

des

R

mit

Ungestörte

Erholung
dvrdi

M
- flünig -

gegen

Insekten¬

stiche .
| Tupfer in Hülse

44 Pfg .
in Apotheken

und Drogerien .
Hildicon ins
Feldpostpaket .
H. Trommsdorff

Chenj .Fab .Aachen 2
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